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yoineare WieöergutmachungskommWr . ! v « Terror der s - wassneten .
P Ars MSN bat bor sinifrsit z�aasn bar Neick ' ttlvsbc

Paris , 20 , Februar . ( HadaS. ) Tas Amtsblatt meldet ,

dah Senator Raimond Poiucar� « m Stelle von Joanart

Mm Delegierte « Frankreichs i » der Wiedergutmachungskom -

Mission ernannt wurde .

Die Ernennung des ehemaligen Präsidenten der französi -
sehen Republik zum Vertreter Frankreichs in der Wiedergut -

machnngskommission bedeutet einen schweren Schlag für

alle , die in der allmählichen Anbahnung eines besseren Verhält .
nisses zwischen Frankreich und Deutschland die einzige Rettung
Europas sehen . In Deutschland herrscht heute die Verhängnis -
volle , aber leider nur allzu stark durch Tatsachen begründete
Auffassung , daß Frankreich allein mit fanatischer Zähigkeit auf
der vollen Durchführung des Versailler Henkervertrags bestehe ,
daß Deutschland eher von jeder anderen Seite Versöhnlich -
kert , Einsicht in seine Lebcnsnotwendigkeiten und Schutz vor

feindlicher Ueberhebung enoarten dürfe als von seinem West -
lichen Röchborn .

Die Ernennung Poincarss zum Mitglied der Wiedergut -
machungskommission wird in Deutschland als eine neue Be -

stätigung für die Richtigkeit dieser Auffassung wirken . Denn

Poincarö gilt hierzulande als Mitschuldiger des Krieges .
als der schärfste Zivilvertreter der französischen Generals -

Politik , als der unversöhnlichste Feind des deutschen ZZolkes .

Poincaräs Ernennung zeigt nun noch einmal deutlich , wo -

hin heute noch der Kurs in Franreich geht . Und erst wenn an

Boincaräs Stelle eine andere Persönlichkeit getreten sein wird ,
wird man in Deutschland an einen Frieden mit Frankreich glau¬
ben , der etwas besseres ist als eine Fortsetzung des Krieges mit
anderen Mitteln .

O

Die öiplomatifthen SeZkehungen .
Paris , 20 . Februar . ( WTB . ) Nach einer HavaStneßmng hat

sich der deutsche Geschäftsträger Dr . Mayer zum erste » Male seit
der Wiederaufnahnte der diplomatischen Bszieh - uneze » zum

Empfang deS diplomatischen Korp » inö Elyfse begeben .

Der Uebersall der Dattikumer .

Zu den in unserer Morgenausgabe gemeldeten unerhörten
Vorfällen in der Versammlung , des „ Bundes Neues Vaterland "
in Charlottenburg hat Herr v. G e r I a ch einem Mitglieds
unserer Redaktion eine telephonische Unterredung gewährt .
Herr v. Gerlach schilderte den Vorfall etwa folgendermaßen :

Während Herr d. Gerlach noch beim Sprechen war . stieß
ihn ein Soldat von besonders kräftigem Körperbau zur Seite
und sprach einige Sätze , die nichts als eine wüste autise -
m i t i s che Hetze enthielten . Gleich darauf erhob sich der
schon ge schilderte Tumult , in dessen Verlauf Herr v. Gerlach
einen schwerm S chla g a u f d en Ko p f erhielt , dem heftige
Tritte gegen die Beine folgten . Seine Frau riß ihn hinweg ,
andernfalls hätte die Wahrscheinlichkeit bestanden , daß Gerlach
von der wild gewordenen Soldateska zu Tode geprügelt wor -
den wäre . Besonders übel kamen einige jüdisch aussehende
Herren davon , die durch Schläge von den Baltikumleuten
schlimm zugerichtet wurden .

Das Publikum setzte sich vorwiegend aus Kreisen des
Mittelstandes zusammen : Arbeiter fehlten fast vollständig , was
auf die von Arbeitern wemg bewohnte Gegend zurückzuführen
' sin dürste . Heute vormittag liegt Herr v. Gerlach mit der -
b - mdenem Kopf und heftigen Schmerzen im rechten Bein , in
dem sich infolge der Schläge ein Bluterguß gebildet hat . Die
Zahl der anwesenden Balttkumaöinteurer gibt Herr v. Gcrhy
auf 50 — 60 Mann an , von denen 11 vernommen worden . Ver -
Haftungen seitens der Polizei sind nicht erfolgt .

Tis „ Freiheit " finde : eS besonder ? gravierend , daß sich die
Versammlungssprenger im Besitz von Noske - AuSweisen befanden .
Hierzu sowie zu der Tatsache , daß die Exzedenten nach Feststellung
wieder entlassen wurden , wird uns mitgeteilt :

Die Uebeitäter vom Fre,tag abend befanden sich in « Besitze vor .

RoSke - Ausweisen . nicht weil sie Baltikumer oder Gegen .
revolutionäre oder dergleichen find , sondern weil sie noch der

Keichswehr angehören . Jeder Soldat aber , der Reichswehrange .

höriger ist , besitzt einen solchen Waffenschein , den er erst in dem

Augenblick seiner Entlassung abgeben mutz Di « ' Entlassung
der in Dentsthland noch befindlichen Baltikumtruppen ist zurzeit

noch im Gange . Wenn also die Attentäter sich ' m Besitze von

Waffenscheinen befanden , so ist das ein Beweis dafür , daß sie . zu
den noch nicht entlassene » Reichswehrfoldaten zählen

Weiterhin glaubt die „ Freiheit " , au , der Tatsache daß die

Polizei die festgeuomenen Gesellen wieder freigelassen habe ,

« inen Vorwurf gegen di « Behörden ableiten zu können . Auch diese ?

Vorwurf ist nickt stichhaltig . Nack dem zurzeit bestehenden Recht, -

Mstcnd ist di « Polizeibehördi wich « befugt , gegen ÄngehZvige

Das Sowjetwahlgefttz .
Haag , 21. Februar Aus Moskau wird der „ Franks . Ztg . " draht -

wS gemeldet : Die „ Jstwestija " veröffentlicht die Bedingungen für
di « nächsten Sowjetwahlen . Nur Arbeiter beiderlei Geschlecht ,
und jeder Nationalität über 18 Jahre dürfen wählen . Die Arbeit -

g e b e r und überhaupt alle , die von der Arbeit anderer teben , oder
di « ohne zu arbeiten von Renten existiere� , genießsn ? e,n

Stimmrecht . _

Der vormarsib der OolsthewPen .
« mfterbam . 20 . Februar . fWTB . ) Dem Reuterschcn

Bureau zufolge besagt «ine drahtlose Mitteilung aus Moskau ,
Archangelsk fei von de » Bolfchewisten genommen , die weißen
Truppen hätten die Stadt aufgegeben und seien auf die Seite der

Sowjetregierung getrete «.

Das neue serbische Kabinett .
Belgrad , 21. Februar . ( HavaS . s Der Prinzregent hat gestern

ein Dekret Unterzeichner , das die Ernennung des Kabi -
netts Protitsch enthält . Präsident des Kabinetts ist Protitsch
falt - radikal ) , Vizepräsident Vertehrsminister Koroschetz iFnhrer der
klerikal - flowenffchen Partei ) , Minister des Innern Triflcvusch ( alt -
radikal ) .

Die politischen Gefangenen in Sapern .
München . 21 . Februar . ( TU. ) In einer Massenversammlung

der unabhängigen Sozialdemokraten wurde gestern
nach erregter Aussprache «ine Entschließung angenommen , in der
d « sofortige Freilassung der politischen Gesäuge -
n e n gefordert wird . Justizminister Dr . Müller erklärt « Press «.
Vertretern , daß die allgemeine vollständige Amnestierung der poli -
tischen Gefangenen ausgeschlossen sei . Dagegen , seien Einzel -
begnadigungen bereit » in so großem Umfange erfolgt , daß der
vierte Teil der zu Festungshaft Verurteilten und der dritte T« �
der mit Gefängnis Bestraften bereits begnadigt worden fei .

S - G« Ei - ggii

der Reichswehr ohne Mitwirkung der Militärbehörden ein -

zuschreiten . Die noch nicht entlassenen Soldaten unterstehen diel -

mehr der Militärgewalt , so daß ihre Inhaftierung nicht der

Kompetenz der Polizeibehörde unterliegt .
E- ne hiesige Lokal korrespondenz mewet noch g » dem

Borfall :
Die Angehörigen der Balikumtruppen marschierte » nach der

VersammlungSsprengung in geschlossenem Zuge durch die Kant -

straße , wo sie von einem Auto der Charlottenburger Sicher -

heitSwehr angehalten und insgesamt LI Mann » e r h a f t e t

wurden . Unter den Festgenemmenen , die sämtlich zur Marinebri »

gad « III gehören , befinden sich si e b e n O f f i z i « r e.

Ueber di « skandalösen Borgänge in der Charlottenburger
Versammlung und di « Mißhandlungen de , Herr, : von Gerlach
berichtet heute die gesamte Presse der Linken , aber nicht ein ein »

zigrs rechtsstehende , Blatt .
»

Bon zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt , daß heute morgen
die Untersuchung der Angelegenheit von amtlicher Seite

in weitestem Umfange ringeleit worden ist . ES ist zu hoffen , das )

auf Grund der bereits auf der Polizeibehörde gemachten Personen -

ermittlung die Angelegenheit restlosaufgeklärt und samt -

l i ck, e Schuldigen der verdiente » Strafe zugeführt werden .

ES ist der bringende Wunsch de , Polizeipräsidenten .

daß die Baltikumtruppen s » schnell wie möglich au , Berlin

verschwinden . Zurzeit sind diese Truppen in einem Kon -

zrntrationslager untergebracht , wo sie bis zum 15. April

d. I . p- rbleiben . damit sie sofort wieder von dem Lager auS in daS

bürgerliche Leben übergehen könne « .

ES ist einwandfrei festgestellt , dah an S s ch l i e ss l i ch B a l t k.

kumtr uppe » hie Ruhestörer in der Bcrsammlung waren , die

gesie ? » abend noch auf der T a u r n tz i e n st r a ß e festgenommen

und deren Personalien festg�tcllt wnrden .

sZufteilung öer üeutsthen Ilotte .
London , 20. Februar . Der Parlamentssekretär deS Marine -

Ministerium » . Oberst Wilson , erklärte im Unterhaus « , daß die

deutschen Schiffe über 1000 Tonnen , zusammen 1 824 WZ

Tonnen , an die verschiedenen Großmächte verteilt werden sollen .

Die Reichswehrzentrale für Hrimatdienst legt Wert darauf , fest -
zustellen , daß Reichswehrminist «? N o , ? e in Hamburg und

Bremen , entgegen anderen Mitteilungen lediglich im Hinblick auf
die Ententenote vom 1. Dezember ISIS , die die Auflösung der über
den Friedensvertrag hinan , bestehenden Verbände forderte , fein «? '
Befürchtung Ausdruck gegeben habe , daß bei den bevorstelbenden Ver -

Handlungen von feiten der Entente die Existenz der Einwohner «
wehre « ernst bedroht würde .

Kn Bremen hat vor « inigen Tagen der Reichswehr -
minister , Genosse Nooke , iXivon gesprochen , daß die Sol -

j baten auf gewisse Freiheitsrechte , die die Revolution allen
'

Arbeitern und Beamten gebracht hätte , würden verzich -
ten müssen ; denn :

Koalitionsfreiheit der Bewaffnete » bedouiet , daß da , ganir
deutsche Volk den IVOOM Brwasfneten überliicfert wäre , und
das darf nicht fein .

Der Gedanke als solcher ist diskutabel . Nur hat de ,

Reichswehrminister eines übersehen : daß nämlich die Koa -
lition der Bewaffneten , die Deutschland terrorisiert , b e -

r e i t S da ist . Ihren Kern bilden die ehemaligen balti¬

schen Soldaten , Verstärkung erhalten sie durch einige
monarchistisch gesinnte Teile der Reichswehr .

Diese Leute brauchen freilich nicht erst einen Berein
oder eine Organisation zu gründen , um zu ihrem Zwecke
aktionsfähig zu sein , denn ihreOrganisationistd : :
Heeresorganisation . Sie werden zusammengehal¬
ten von einer einheitlich reaktionär gesinnten
Führerschaft , der es nach und nach gelungen ist , alle

anders denkenden Elemente auszumerzen . Die Koni -

pagnie ist gleichzeitig der monarchistische Wahloereirv .
Infolge einer Nachgiebigkeit der Regierung , gegen die

wir hier ost warnend unsere Stimme erhoben haben , ist der
Leuten der Kamm gewaltig geschwollen . Sie glauben bereite -

jctzt in der Lage zu sein , mit dreistester Willkür — sich allein

auf ihre Waffen und Organisation verlassend — j e g l i ck e

Rechtsordnung und jegliches Gesetz mir

Füßen zu treten . Sie fühlen sich stark genug , der dugu -
rüng ins Gesicht zu lachen , wahrend sie Lohn und Brot von

ihr beziehen .
Es war bereits ein großer Fehler , den baltischen

Meuterern vollständige Amnestie zu gewähren , als

sie nach Zusammenbruch ihres Abenteuers notgedrungen
heimkehren mußten . Man hätte zum mindesten die F Ii i -

rer . welche die Mannschaften zum offenen Ungehorsam
aufgereizt hätten , verantwortlich machen müssen . Der mili¬

tärische Vertreter der Reichsregiernng , Admira ! H o p -

mann , hat hier einen Akt politischer Schwächlich -
keit begangen , indem er seine Vollmacht dazu benutzte , uw

vor der Forderung der Meuterer , die volle Straflosigkeit vom

ersten bis zum letzten verlangten , w i d e r st a n d s I o S z u -

fammenzuknicken .
Immerhin war die durch Admiral Hopmann versprochene

Amnestie nach der Reichsverfassung ungültig . Wi -

habon die Regierung zu wiederholte » Malen darauf hinge -
wiesen , daß sie das volle Recht besitzt , die Verspkcchnn -
gen Hopmanns zu i g n o r i e r e u . ohne daß in der Oessen . .
lit &keit irgendwo sich Widerspruch erhoben hätte . Faktisch
geschehen ist aber nichts . Man hat sogar einen Leut -

nant Roßbach frei herumlaufen lassen , der jetzt zum
Dank eine militärische Verschwörung gegen
dieRegierung organisieren hilft , obwohl der Fall diestS

Detachem entSführerS besonders gravierend lag . Denn e :

stand nicht im Baltikum , sondern in Deutschland , ist
entgegen ausdrücklichen Befehlen mit be -

waffneter Hand Wider st and brechend nau
dem Baltikum durchgebrochen , und hat von dort aus eine

unsagbar hämische Erklärung gegen die Regierung losge »
lassen , die etwa auf das bekannte Wort deS Götz von Ber -

lichingen hinauslief . a
Der billige Triumph an der Grenze hat von vornherein

jede Autorität der republikanischen Regierung bei den Balü -

kumtruppen vernichtet . Nach ihrem ersten Sieg über dir

Regierung stand bei ihnen bombenfest , daß sie nur weiter
in dieser Art zusammenhalten brauchten , um alles , Ivos sie

wollten , gegen tsie Regierung durchzusetzen . Leider war ihre
Aufsasiung nicht ganz unberechtigt . Denn anstatt diese Trup¬

pen schleunigst zu entwaffnen und aufzulösen , hat man sie
in allerhand Lager und Garnisonen gebracht , wo sie auf ihre
Umgegend einen fast unbeschränkten Terror
auüben konntest . Wir haben die Klagen aiiK Stade ,
Rotenburg , Swinemünde , Schmölln usw . hier
oftmals wiedergegeben . In Berlin lmben sie schon

'
im

November in ähnlicher Weise , wie die » gestern in Charlotten -
bürg geschah, eine Versammlung des FriedensbundeS der

Kriegsteilnehmer zu sprengen gesucht . DaS war immerhin
ein paar Wochen nach ihrer Heimkehr . Aber jetzt sind be -
reitS mehr als d r e i M o n a t e verflossen . und die Leute
befinden sich noch immer im militärischen Verbände . Auf
ihr Konto kommt auch dm- heimtückische U e b e r f a ! l
auf den bewährten Major Koupisch . der , wie
fast alle ihre Schandtaten , bisher uw g e s ü h n t geblieben ist .

Aehnliche gewalttätige Exzesse haben wir auch ans
Swinemünde und Stade berichtet . Das Treiben diesem
Leute lag offenkundig genug und erforderte eine viel
s ch n e ll e r e U n s ch ä d l i ch m a ch u n g , als sie leider er¬
folgt . kfti anderen Fällen geht so etwa ? bedeutend
schneller . Wenn von irgendeinem Truppenteil bekannt

wird , daß d « Republikanische Führerbund " ,



5er Zne Negiervng und 5ie UepMik unkerWHen Will , : n ilhm
?ssten Fuß gefaßt hat , so ist er schon in wenigen Togen „ aus
Gründen der Heeresverminderung " aufgelöst . Es ist be >

säuerlich , daß Opfer der Hseresverminöerung in erster Linie

immer treu republikanisch gesinnte Truppenteile werden .

Als Beispiele führen wir an : Neichswehrbataillon 49 , Flak -
abreflung 3 Potsdam , Flakabteilung 8 Oberschlefien , Ka¬

nonenzug 15 Berlin , Wachabteilung der Kommandantur

Berlin usw . Bri diesen Formationen waren fast samt -

liche Unterführer Mitglieder des R . F. B.

Jcht sind sie aufgelöst .
Mit Verboten gegen die republikanische Organi -

sation wird kräftig in der Neichswehr gearbeitet , obwohl dem

Reichswshrn : i uisiermm laut Schreiben an den N. F. 53.

nichts da rüder bekannt ist . Wir führen als Bei -

spiel ? u : Ortsgruppe Zerbst des R . F. B. durch Bri -
a a l- e b e f e h l ' a u f g e l d st. Den Eintritt in den R . F. B.

öaven durch Befehl verboten : Neichswehrbrigade 3

und Reichswehrbriaade 19 . Eine Warnung vor dem

Eintritt , die praktisch einem Verbot gleichkommt , haben

erlasien : Rcichswebrregiment 6, Reichswehrregiment 29 .

. sreikorps Görlitz , Marin ebrigo de II . Bei letzterer wurden

fast sämtliche Mitglieder des R. F. B . entlassen . Diese Bei -

spiele können noch vermehrt werden .

Es sind also in der Reichswehr starke Kräfte am Werke .
welche diese in eine ähnliche monarchistische Organisation wie
die Baltikumtruppen umwandeln wollen . Gelingt ihnen
dies , so wird man den Reichswehrsoldaten dreist das Koa -
litionsrecht versagen können , die . Organisation wird

trotzdem ddsein in Gestalt der militärischen
O r g a n i s a t i o n s e l b e r . Und dann wird sich allerdings
die Besürchhmg erfüllen , die RoSke in Bremen ausgesprochen
hat , daß das deutsche Volk hunderttausend
Bewaffneten ausgeliefert ist .

Es kommt hinzu , daß selbst die aufgelösten bal -

tischen Formationen noch in irgend einer Weise fort -
bestehen . Wir berichteten vo- r einiger Zeit ans dem
M- unsterlager , wie dort eine angeblich im Januar aufgelöste
baltische Artillerieabteilung sich nach wenigen Wochen
wieder zusammenfand und geschlossen abrückte . Noch
viel schwerwiegender ist die von uns aufgedeckte V e r -

Verschwörung ehemaliger Baltikumer in
Pommern zusammen mit den dortigen Funkern , zn der
bisher Regierungsstellen sich noch nicht geäußert
haben .

Zdun kommen , um dem Faß den Boden ausKuschlagen ,
die gestrigen Vo r g ä n g e in C h a r l o t t en b u r g. Auch
hier ist gleich wieder mit unbegreiflicher Milde

vorgegangen worden . Warum — so fragen wir — sind die

festgestellten Teilnehmer dieses bewaffneten Land -
sriedenseinbruches sofort wieder aus der Haft e n t -

lassen worden ? Denkt denn niemand daran , daß diese
Leute , wenn ma sie mit ihren Kumpanen zusammenkommen
läßt , mit 90 Proz . Wahrscheinlichkeit sofort Aussagen ver -
abreden werden , um den Tatbestand zu verwischen und die
ristgestellten Personen als Unbeteiligte erscheinen zu lassen ?
Unseres ' ErachtenS wäre es dringend notwendig gewesen , die
Leute in Haft zu behalten und zunächst den miß -
handelten Versammlungsteilnehmern daraufhin gegenüber -
zustellen , ob diese ihre Mißhandler in ihnen wiedererkennen .
Aber selbst wwm dies nicht der Fall ist . so liegt doch hier
zweifellos Mittäterschaft bei einem schweren Land -
friede nsbruch vor , der unter Umständen mit Fucht -
ha uS bestraft wird . Die Möglichkeit einer Zuchtbaus -
strafe rechtfertigt die Untersuchungshaft aber ohne
weiteres .

Schließlich stehen wir doch unter dem Belagerun g S -
zustand und es werden Leute in Schutzbaft genommen ,
denen derartige Gewalttätigkeiten und Exzesse sicher nicht
nachzuweisen sind . Warum da diese zarte Rücksicht -
nähme gegen ausgesprochene Landfriedensbrecher , die einen
bewaffneten Haufen gebildet haben , um mit Gewalt gegen
Personen vorzugehen ?

Wir sprechen nicht rm Namen der Partei , wir sprechen
im Namen der ungeheuren Mehrheit des Vol »

fes , die jede Terrorifierung ihres politischen LebenS durch
militärische Banden verabscheut , wenn wir von der Regie -
rung aus das allerentschiedenste verlangen , daß mit ganz
anderen Mitteln , als bisher geschehen ist , gegen derartige
Uebergrifse vorgegangen wird .

Vor allem aber verlangen wir , daß der Herd dieser
Gewalttätigkeiten endlich rücksichtslos ausgetre -
tcn wird , daß binnen weniger Tage die ehe -
maligen baltischen Truppen bis zum letzten
Mann entwaffyet und aufgelöst werden .

Luöenöorsss Reise nach SchWeöen «
Im „ Tagebuch " , der von Stefan Großmann berausgege -

benen Zeitschrist , erzählt C o I i n R o ß , der in den November -

tagen 1918 Mitglied des Vollzugsrats war , aus seiner dama -

ligen Tätigeir das folgende :
Unter anderem trat ein Bekannter als Vertrauensmann

Lu den darf fS an mich heran , um für diesen meine Unterschrist
ÄS VollzugsratZmitglied für den - Auslandspaß zu erhalten , der ihm
ur . t - r falschcm Namen die Reise nach Schweden ermöglichen sollte .

Es war «in schwerer Geivissenskonflikt für mich . Auf der einen

Seite wollte ich nichts gegen die Revolution tun , der ich mich mit

Leib und Seele verschworen und verpfändet betrachtete , nachdem

ich mich ihr angeschlossen und setzt sogar in eine führende Stellung
gekommen war .

Auf der anderen Seite erschien es mir unerträglich , einem

Manne wie Ludenderff , der doch zweifelsohne nach besten Kräften

seinem Volke zu dwnen geglaubt hatte , vor ein Revolution ? -

gericht gestellt zu sehxn . Die Gefahr , daß eS zu Offizieröver -

folgungcn , zu Erschießungen , zum mindeste » aber zu Maffenver -

Haftungen kommen könnte , war keineswegs gering . Bereits im Zir -
kus Busch waren Listen von Persönlichkeiten aufgestellt worden , die

sofort zu verhaften seien . Unter anderem erinnere ich mich noch
an die Namen Ludendorff , Tirpitz und R e v e n t l o w. So

unsympathisch mir auch vor allem der Letztgenannte sein mochte ,

so verhinderte ich doch diese Antragstellung . Nun , nachdem die Re -

Volution gesiegt hatte , hielt ich es für das richtigste , vergangene Schuld

begraben sein zu lassen , und vor allem war jeder Denunziation
und jedem persönlichen Racheakt Tür und Tor geöffnet , wenn man
mit derartigen Verhaftungen begann . Zur Ehre der unab -

hängigen Führer mutz gesagt werden , datz der -

artige Matznahmen nicht von ihnen geplant

waren , sondern von bisher unbekannten Heiß -

spornen und Fanatikern .
Ich sagte daher Lude ' ndorsfS Mittelsmann meine Bereit -

Willigkeit zu . nachdem dieser mir erklärt hatte , daß Ludendorfs

sich verpflichte , nichts gegen di>: Rkvolution und die neue Ordnung

in Deutschland zu unternehmen . Meine Mitwirkung an Luden »

dorfss Flucht erübrigte sich jedoch dann , da er bereits vorher ohne
meine Hilfe ins Ausland kam .

Colin Roß überschätzt die Gefahr , in der sich die Führer
der Alldeutschen damals befanden , beträchtlich . Da Sozial -
demokmten und Unabhängige einig waren in der anständigen
Absicht , die gestürzten Gegner vor sinnloser Rache zu schützen .
konnten die . Herren ruhig schlafen , und das taten wohl auch die

meisten von ihnen . Nur der General Ludendorff war absolut

nicht zu halten Er mochte möglichst weit weg , und zwar sofort .
Das alles war schon bekannt , neu . ist nur . daß sich einer ieiner

Vertrauensmänner beim revolutionären Vollzugsrat um einen

falschen Paß für ihn bewarb , und daß er , um dieses lebens -

rettende Schriftstück zu erlxlltcn , für ihn sogar ein kleines

Ehrenwort abgab , er werde gegen die Revolution nichts unter -

nehmen .
Bernard Shaw ? Heldenkomödie verblaßt . Die Weltge -

schichte ist viel boßhafter als der witzigste Satiriker .

Zum Presselcitrr der dn ts
* Ssterrcichischc » Gesandtsckaft in

«Berlin ist Genosse Hugo S cb u l z - Wien , der� langjährige Redakteur
der „ Arbeiter - Zeitung * ernannt worden . Wobrend deS Kriege « war
er Kriegsberichterstatter der „ Aibeiter - Zeitiina� und se ' i der Revo -

lüttem Zivilkommissar im StantSamt für das Heerwesen .

Das Attentat auf Erzberger .
v. Hirschseid vor dem Schwurgericht .

Hm großen Schwurgerichts saa ! des allen Kriminerlgr -
bäudeS in Moabit begann heute vormittag der Prozeß gegen den

Fähnrich a. D. O k t w i g von H i r s ch f e l d, der sich leit� dem
27. Januar in Untersuchungshaft befindet , v. Hirlchfeld ist im

Jahre 1593 als Sohn des Bankbeamten v. Hirsch se ld geboren .
Die Anklage lautet au ? Mordversuch , der am 26 . Janusr m
der Rathenow « ? Stratze begangen sein soll .

Bekanntlich wurden auf den Minister Erzberger am 28. Hann » r
nachmittags um 8 Uhr . als er das GerichtSgebäude verlassen hestte
und bereits im Kraftwagen iaß ,

zwei Schüsse durch Hirschfrld

abgefeuert . Der Aktentäter wurde dann verhafiet - und später dem

Untersuch ungSrichker zuoenihrt . ? n der Anklage wird
gesagt , baß Hirschfeld durch die Lektüre verschiedener Zeitungen jzxn
Entschluß gefaßt habe , auf Erzberger „ loszugehen " . Die Vorgänge
beim Attentat selbst dürsten noch in Erinnerung sein .

Der Angeklagte bestreitet , datz den Minister bat toten
wollen . Seitens der Verteidig » ng ist eine Reibe von Zeugen
geladen worden , welche Erzberger als Mensch und Minister charak «
tcrlftieren . und andererseits Zeugen , welch ? über Ollwia v Hirsch -
seid aussagen sollen Im Vesih des Angeklagten ist di « bekannte
Helffrrich�che Broschüre „ Fort mit Erzberger " beschlagnahmt worden .

Den Vorsitz in der Verdandluna führt LandgerichtSdirektor
Weigert , die Anklage wird von StaaiSanwall Brunning
vertreten . Dem Angeklagten sieben als Verteidige ? Rechtsanwalt
Bahn und Rechtsanwalt Schröder zu ? Seite . Ta de ? Ange - -

klagte noch « nicht LI Iah ? « ist . bgt neben den Ve? t « idige : n such der
Vater des Angeklagten , der Bankbeamte Ehrbard v. H : r s ch f e l d.
Platz genommen . Nachdem de ? Vorsitzende die Geschworenen au »
die gesetzlichen Bestimmungen hingewiesen hatte , Hai Rechtsanwalt
Bahn um einen Gerichtsbeschlutz darüber , ob eventuell irgendein
Geschworener auf Gruiid seiner volitischen Gesinnung
und damit verbundener etwaiger Mißstimmung gegen den Angeklag .
ten sich für befangen erkläre . Staatsanivalt Brunning
bittet um Ablehnung dieses Antrag ? , da die Politik an der
Schwelle de ? GericktSsaal « Halt zu machen habe . Nach kur - er Bs -
ratung lebnt das Gericht den Antrag heS VorteidiaerS ab . und zwar .
wie der Vorsitzende in seiner Begründung erklärt , weil bei eine ?
Nrteilssällung ein Richter sich von seine ? politischen Ge »

sinnuna nicht beeinflussen lasse .
ES erfolgt hieraus

die Vernehmung de « Angeklagtrn .

Ostwig tv H ! r lch f e l d, zurzeit Schüler und Fähnrich » . D. ,
ist am 24. November 1899 zu Berlin geboren , evangelischer Kon -
iession . Er befindet sich seit dem

"
?7. Januar in Unter -

suchungSbaft . weil er hinreichend verdächtig ist , am 26 . Ja »
N" ar 1929 vorsätzlich mit - Ileberseaunq ein Attentat aul den
Minister Erzberger verübt zu hasten . Der Vorsitzende ermahnt
den Angeklagten , sich bei seiner Aussage streng an die Wahrheit
zu halten , da er dann eher auf Milde rechnen könne - — An g « kl . :
Zur Zeit der Revolution bciand ich mich wegen m' brsacber Krier - S-
Verwundungen in ambulante ? Behandlung m Berlin . Ich meld - tz »

mich be : den RegierunaStruvven und bade auch die März .
kämpfe als Freiwilliger mitgemacht . Seitdem bin ich zu HouS . —
Vors . : Sie entstammen einer alten Os ' iziersfamilie . Ein
General v. Hirschfeld ' bcst b»i Havelberg gekämvst . — An »
gefl . ; Jawohl - — Vors . : Wie sind Sie den " nun ank die Politik
. wkommen ? — Ange ? ! . : Ich bin durch die Revolution au ?
die Politik gestoßen worden . Vorder war ich nur

Soldat mit Leib und Siele ,

ich ging in meinem Beruf auf . Während der Revolution bin ich
dann von Pontius zu Pilatus gelaufen und habe mich informiert ,
was Sozialist und was Demokrat ist . Ich habe auch sebr viel
gelesen , besonders Zeitungen , aber nicht nur die rechtsstehenden
Blätter , sondern auch den „ Vorwärts " ' , die . Freiheit ' ' und die
„ Rote Fahne " . Wissenschaftlich « Werke habe ich nicht
gelesen . . AuS der Lektüre der TageSvresse bin ick dann zu der
lleberzeugung gekammei - , , datz die augenblickliche Regrirung — und
das ist nur Herr Erzberger . sonst bat sa kein Mensch hier etwa »
zu sagen — schädlich ist und wissentlich gegen unser Volkstum
arbeitet . Ich bin dazu auch durch alle », was ich von meinen Freun -
den hörte , gekommen . — Vor f . : Sie haben keiner O r a a n i >' a -
tion angehört , keinem politischen Perein ? — Angeil . : Nein .
Ich ging sebr viel zu meinen alten Freunden in der Kadeitenanstast
in Grotz - Lichterielde . — Vors . : Sie wissen , datz über solche Fragen
verschiedene Ansichten bestehen , denen der Staatsbürger durch den

Das Land ohne Lied .
Bon Hans Bauer .

Ist es eigentlich schon aufgefallen , datz wir seit der Revolution
kein Rationallied mehr haben ?

Es ist zum mindesten noch nicht betont worden , daß e « auf »
fällig ist . datz das noch nicht betont worden ist .

Wir haben durch Mehrheitsbeschluß der Nationalversammlung
eine neue , offizielle Flagge serviert bekommen . Sie lautet : schwarz ,
rot , gold . Man steht sie zwar selten , aber wir haben doch eine .

Und daö neue Lied ?

Datz wir eins brauchen , dürste erweislich sei ». „ Heil dir im

Siegerlranz " — schon während der Monarchie literaturmi ' ähig —

jemals wieder zu fingen , wird uns nur von heimlichen Konven -
iileln zugemutet werden , die in Himerzimmern auf de » alten

Reiche » Herrlichkeit da « SeltglaS anstotzen . Und „ Deutschland über

alle » " ? GeWitz ein schönes , träfligeS , gute » Lied . Aber durch die

mögliche eigenartige Interpretation des „ Deutschland über alles ! "

und durch den allzu häufigen Gebranch von feiten solcher , die eine

eindeutige Gesinnung haben und die durch Abgesang dieses Liedes

zu bekunden wünschen , als inierparteujcheZ , republikanisches Lied

unmöglich .
Wir brauchen also ein neues Lied , denn nach der Bblehnung

der beiden genannten Lieder existieren wohl noch eine Reihe

anderer , nach wie vor schöner VoltStieder . eine Anzahl flammender

Parieilieder , aber eben doch keine mehr , die auch nur Anwartschaft

darauf hätten , als deutsche Hymne zu gelten .
ES mützte Bekenntnis in dieser Hymne sein . Bekenntnis —

ach I zu so vielen schönen Dingen , die nicht so positiv sind wie Acht »

stundentag , Mitbestimmungsrecht im Betrieb , gleiches Wahlrecht ,

zu Dingen , die wir gewöhnt sind als schmückende Floskeln am

Ende schwunghafter Reden zu hören , und die wir in denen drum

nicht - ernst nehmen , die aber in ihrer Gesamtheit eine Gesinnung be »

stimmen und furchtbar ernst zu nehmen find , weil sie schließlich die

letzte Quelle alle « Positiven find . Bekenntnis zum Volk meine ich,

zmn ewigen Frieden , zu Wahrhaftigkeit , zu Freiheit , Recht und

Menschheitsliebe . ,

Datz der Weg zu diesen schönen Sachen verschieden beschrieben

werden kann , wäre nicht etwa ein Nachreil , sondern ein Vorteil deS

Liedes , denn es wäre eben ein Lied und kein Parteiprogramm .
Und sollte un » ein Ziel setzen und kein Wegweiser sein . Und sollte

eine BolkSmehrheit und keine Minderheit auf seinen Geist ver -

einigen können . Und viel , viel Sehnsucht müßte in dem Lied sein .

Ich glaube , eS ist keine größere Formalie al « die deutsche

Flagge : daS neue deunchs Lied . Schwerer als deren Farben -

Ausammenstellung » » treffen , dürste e » allerdings wohl sei «, deren

Worte zu sögen , denn im Gegensatz zum Schützengraben - Heimgedtcht ,
müßte diese » Lied erlebt werden .

Ob sich einer einmal ins Gras wirft , wenn die Tage wieder

wärmer werden und das Große schafft ?
Bielleicht geht es nicht ohne Preisrichterkollegium ab . DaS

mögen dann nicht Expressionisten , Universitätsprosesioren oder

literarische Rentiers bilden , sondern ein Echuimädchen , ein Bäcker -

lebrling , ein Achaischleiser , eine Probiermamsell , ein Bücherrevisor
und ein Kesselschmied .

_ _ _

Der Nordpolfahrer Robert Pearp ist , wie auS Washington g«-
meldet wird , 64 Jahre alt , gestorben . Er begann als Ingenieur .
Seit Anfang der neunziger Jahre war er an Nordpolfahrten be -

teiligt . Die Erforschung der nördlichen Grenzgebiete und deS

Innern Grönlands förderie er auf einer ganzen Reihe Expeditionen .
Diese Fahrten waren die Vorbereitung der Versuche , zum Nordpol

vorzudringen . Die 1998 über Grönland angetretene Fahrt sübrte
Poary , wie er behauptete , am 6. April 1999 ans Ziel . Seiner Mel -

düng war die andeve von Cook vorhergegangen , der ebenfalls und

zuerst den Nordpol erreicht haben wollte . Ein wilder Kcunpf um
den Rekordanfpruch begann . Cook wurde als Schwindler abgetan ,
«Iber schließlich bestanden auch Pearps Ansprüche vor der nach -
prüfenden Wissenschaft nicht . Die Verdienst - dieses Mannes um die

Erweiterung unserer Kenntnisse von den nördlichsten Gebieten der

Erde , die keine Benwhnung durch den Menschen mehr zulassen , swo
aber anerkannt groß .

Kubistische Malerei . Neben dem Deutschen Lyonel Feininger
ist der Franzose Fernand Leger der stärkste Vertreter der

kitbistischet - . Richtung innerhalb der modernen Malerei . AuS der

ihn umgebenden Welt der Erscheinungen , die ihn quält und änstigt ,
da sie mit ihren unaufhörlich wechselnden Bildern auf seine Sinn «

eindringt , ohne datz sie ihm die Wahrheit über da ? eigentliche Wesen
der Di , ige verraten könnte , zieht sich der Kubist zurück in « in Reich
« wiq gültiger Formen . ES ist das Reich geometrischer Linien und

Flächen , die dem Auge keine Wirklichkeit vorsviegeln . sondern nur
das bedeuten wollen , als was sie erscheinen . Sie bannen die unab .

lässig sich wandelnde Vielgestaltigkeit de « bewegten Lebendigen in
die schlechte Einfachheit gesetzmäßiger Ruhe . Sie befriedigen die

Sinne , weil sie sie nicht verwirren oder täuschen , und sie erheben die
Seele in ein Reich , das nicht von dieser Welt ist . Seine stilistische
Eigenart macht den Kubismus besonders geeignet für die Aufgaben
der monumentalen Wandmalerei . Denn die streng abstrakt - geo -
metrische Gestaltung der Linien vermag sich den architektonischen

Formen , die ihrem Wesen nach ebenfalls abstrakt - geometrisch find ,
in der vollkommensten Weis « awmschlietzen . �

DaS große Gemälde „ Komvosition mit Figuren von Leg «? , daS

gegenwärtig im Sturm ( Potsdamer Str . 184a ) ausgestellt ist ,

läßt da » deutlich empfinden . Mächti « « , wuchtend « Formen b«-

herrschen und gliedern die zart getönte . blm >. ssrün . lila , grau und

gelb schimmernde Fläche : an beiden Seiten wie Steinblöcke . die im

rhythmischen Wechsel übereinander getürmt find , in der senkrechten

Mittelachse wi « d- e Teile einer weiblichen Statu « . Dazwischen , sich

hindurchzwängend , ein Gewimmel von menschlichen Gestalten ,
Häusern , Bäumen und Gliedmaßen . Das Ganze wunderbar zu -
sammenklingend zu einem gewaltigen , einheitlichen , volltönenden
Akkorde von Linien und Farben . In seiner Art em -
vollkommene Meisterschöpfung , deren einfühlende Betrachtung jedem
empfohlen sei , der in das „ Geheimnis " des Kubismus eindringen
möchte . — Kubistiscker AuSdruckSlormen bedienen sich auch mehrere
andere in der Sturm - Ausstellnng vertretene Künstler , darunter ein
junger Pole StanislausKubicki und Arnold Topp , ein «
der stärksten Begabungen innerhalb der jüngsten deutschen Maler »
generation . — Daneben wird eine Kollekt ' on tzoit Gemälden und

Zeichnungen der Holländerin Jacoba van He * m S ke r ck ge¬
zeigt , deren ausdrucksvolle , in reinen , stark leuchtenden Farben und

suggestiven Linien phantastisch gestaltete Zkompositioneu vor ollem

dekorative Werte enthalten . F. S .

Erna Feld sprach im Saale de ? Deutscheu Lnzeum . Klcib « Dich -

hingen von Goethe . Schiller , Keller und zuletzt Szenen aus Klessts

Pentbesilea . Die Künstlerin darf das Lob bcaisvruchen , mit weni¬

gen Mitteln einen beachtenswerten Erfolg erzielt zu haben . Da »

Geheimnis , ihre Hörer das miterlebsn zn lassen , was ' . hr selb ' !

zum Erlebnis geworden , lag nickt zum w « M ästen in dem unmittel¬

bar wirkenden freien Vortrag . Sie bat berückende Kraft . An Ge¬

dichten , wie GoetboS . Totentanz " . Schillers „ Taucler und „ Kta .

uiche des JbikuS " erwies sie , wie sehr sie lebendurchglubte Bilde ?
von starke ? Spannung und erhabener Schöndelt zu malen weiß .
Im letzten Teile des Programms sprack sie die leider nock immer

allzuwenig bekannt « Festdichtung Gottfried Keller » von 1859 . Da »

gros « Schillerfest " - Endlich einmal in einem Berliner Vortrags -
saale ! Starke ? Beifall dankt « der Vortragende , als die letzten
prophetischen Worte dieses Gedickte «, daS d' e Proleta�er mächtig

angeht , verklungen waren , jene Schlußworte von den Hütern eines

künftigen Geschicks , das am Herde der still , aber hochgemut in ihrer
Hütte feiernden zwei armen Frauen ruht :

Sein « unsichtbaren Hüter

lehnten am Standartemckaft
in den goldnon Wavvenröcken :
DaS Gewissen und die Kraft . t - rn-

Dbea « » » . erftausfüvrungenderWoib « : Dt . Kommödbn -

hau » - Niberpeb ; D» - Küntilerth : Menagerie : So . KSniggrätzer Th. :

König RIcolo : Mo . Kawmeripiele : Gabriel Schillings Flucht .

Im Platatwettbewerb kür di « grob « Berliner Kunsian » .

ftelluna 1920 erhielt - Idols lbarSki den eichen Preis , - ein Entivurs

wird ausgesührt . Den »weiten Preis «rhiell Robert Schwarz , den «rit . e»

Louise Heltersberg .
» on «Zill « Steiuert . dem Zeichner de « . Vahren Jakob . sind sech »

gtoiesle Lithographien in der „ Neuen Kunsthandlung " , Tauentz . ensw . S,
erschienen .

Die HeriogSgeschicht « . Un » wird zu der in unterer Nr. 6z ->»,
brachten „HeriugSgeschichte - von Tbeodor Tdoma » . miw- teiU . sie enssprech «.
obwohl vom Bersatser als - leider wahre Begebenheit bezeichnet in keiner
Weise den Tatsachen . Ein üntersuchunasanu Geestemunde existiert nicht .
Tie Beschichte ist von Ansang dt » zu Ende em « — aUerdingS hübsch « —

Erfindung .



Stimmzettel SfuSfonii ? gibt . — A n y e k l . : Die letzten Wah -
len haben ja ganz unter dem

Eindruck der Resolution

gestanden , kein Mensch wutzie , waZ damals los wsr . Ich habe mich
direkt ge g e n M > n i st e r E r z b e r g e r gespitzt , nicht gegen die
sonstigen Neg�erungsmitglieder . die haben ja nicht viel getan , —

Vors . : Warum sehen Tie denn Herrn Erzberger als schädlich
an ? — A n g « kl . : Wegen seiner Handlungen , Wenn man iems
Person näher detrachtet , von hinten an - gesangen , der vom An -
n e x t o n i st e n sich in das Gegenteil verhandelt �hat . der aus
dem Thyssenkonzern ausgetreten sst und mit der B o u r »
on - Parma - Cligue Hand in Hand ginq , da konnte man zu

der liebe rzeugnng �
kommen , daß Erzberger n. : r für England

arbeiiere , daß er für snstlisckr . ' s Geld seine Kasse füssie . — Vors . :
Tas ist ja eine aanZe Menge Ueberzeugung , wober baren Sie denn
die ? — An gell, : Ich habe das aus der Schrift HelfferichS „ Fort
mit Erzberger " . " — Vor s. : � Ich ken » . die Broschüre auch , der
letzte Paukt aber , der H i n w" e i Z auf d a S englische Geld ,
steht nicht darin Woher baben Sie denn d ' s ? — A n g e kl . :
England bat doch immer sehr viel mit Geld gearbeitet und hat
itberall seine Spione gebab : . Es hat seine E > n k r e i s u n g S -
Politik gegen uns bctrielvn und wollte Sklaven aus uns
machen . Im Inland bat dafür Herr Erzberger gesorgt . Beweise
habe ich dafür nich : . — Vors . : Mit mc ' ner Erlaubnis hat
Ihnen Ihr Verteidiger ein Exemvla ? dieser Broschüre in die Un -
tersuchungshaft geg » b ? n . Haben Sie denn über diese lieber -
Zeugung auch mit anderen gesprochen ? — Angekl - : Nein .

Der Angeklagte erk ' är ! weiter , dass, auch andere , klügere , politisch
geschulte Leute der Ansicht gewesen sind , dost Erzberger au ? »
geschaltet werden müsse , so z. B. auch Staatsm : uis ! cr Helffrrich .
Auf den Vorhalt des Vorsitzenden , daß Staatsmin . ster Helfferich
aber einen anderen Weg , nämlich den des Prozesses gewählt
habe , erklärt der Rnacklagte , daß der Gong des Prozesses viel zu
langsam war und daß xr davon überzeugt war , daß jeder Tag weite .
rer Tätigkeit Er ? hergers dem deutschen Volke großen Schaden zu -
fügen müsse . Ich wollte , sagt der Angeklagte . Erzberger zum so-
fortigen Rücktritt zwingen . Ich wollte ihn nicht töten ,
denn ich beabsichtigte dw Weiterführung des Prozesses nicht zu tzer -
ffndern . — Vor s. : Sie werden doch als LOjähriger iunger Mensch ,
der

politisch noch unreif

ist , n' chf für sich das Recht in Anspruch nehmen , über Leben und Ge -
sundbeit eines Mitmenschen zu richten . — Angekl . : Ich war mir
klar darüber , daß ältere Pcrsonenl daS , was ich getan habe , mit
Rücksicht aus ihre Familie nicht , tun konnten , deshalb habe ich
mich dazn ber ? t gefunden .

Vors . : Sie�müssen doch wissen , daß Sie nicht daS Recht haben .
einen Menschen , dessen Wirken & e für schädlich halten , einfach
niederzuschießen . — A n g e kl . : Ich woll : e meine Tai auch nur
als Ausnahmefall beiracktet wissen . Ich will auch betonen , daß ich
mich jn meiner Anschauung über die Tätigkeit ErzbergcrS der
Autorität derjenigen Personen anschloß , die als erfahrene Pol : -
tiker und reife Menschen Erzbergers Wirk ? » für unbedingt schädlich
hielten .

Alz deren Werkzeug betrachte ich mich .

Ich habe meine Tat gewissermaßen als eine Notwehr betrachtet .
Ich habe das nick : für mich pe : an , ich habe davon nichts , aber ich
habe esfürd ' ekünftigeGeneration getan , die die Folgen
der Erzherger : ck >cn Politik zu tragen baben wird . Die Tat selbst
kann ich ualürlick nickt als gut bezeichnen . Ick bin der Ansicht ,
und ick weiß wob? , daß ein Anfall auf offeocr Straße gegen daS
Gesetz und die Moral verstößt . Aber die Gründe , d e mich zu
meiner Handlungsweise geführt haben , halte ich für gut . Erz -
bcrgcrS Tätigkeit habe ich geradezu als eine HerauSforde -
ru ng zu meiner Tat angefeben , — Vors . : Alkgeklagter , haben
Sie benn nicht soviel Einsicht oehabt , nm darüber nachzudenken , daß
S e sich mit Ibrer Ansicht über die Tötigkei : ErzbergcrS irren
konnten ? — Angekl . : In der Helfferick scheu Broschüre , die ich
gelesen habe , hriüt es , dah jeder Tag . den Erzberger weiter tätig ist ,
eine große Schädigung des deutschen Volkes bedeute . Ick sagte mir
auch , wenn der Prozeß , durch den Helfferich Erzberger beseitigen
wollte , zv langsam gebt , so muß eben etwa » geschehe » .
» w Erzberger sofort zum Rücktritt zu zwinge » .

Auf Befragen des Porsitzenden gibt der Angeklagte dann an ,
dosier nur einmal am Tage der Tat der

Verhandlung gegen Helfferich

beigewohnt hat . Schon vorder war er einmal im G e r i ch t S q e »
b ä ud e . um sich zu erkundigen . Ivo der Prozeß stattfinde . Ob er
schon bei seiner ersten Anwesenheit im Gericktgcbäude eine Waffe
b" , sick gehabt habe , weiß der Angeklagte nicht mehr genau , gibt ti
aber als möglich zu .

Staatsanwalt Brünning : War der Angeklagte nicht schon
«an 23. Januar im ßlerichtssaal anwesend ? — Angekl . : Rem .
Ick war , wie schon gesagt , nur einmal vorher hier , um mich nach
dem VerbandlungSort zu erkundigen . T- er Angeklagte gibt
dem » weiter an . daß er ohne Schwierigkeit auf die Tribüne des
Saales gekommen ist . nachdem er erk ' ärt hatte , daß der Zusckaucr »
Tamm unten überfüllt fei . Ich habe , sagt der Angeklagte . Mick per .
i ' önlich über die Person des Minister ? Erzberger informieren
wollen . Ick habe feststellen wollen , ob er wirklich der Sckädling ist .
für den ich ihn hielt . DaS Auftreten ErzberperS im Prozeß hat
mich dann in meiner Anschauung von der Schädlichkeit Erz -
h e r g « r * noch bestärkt . — Auf wiederholten Vorhalt deS Vorsitzen¬
den erklärt der Angekwcrte weiter : Ich habe Erzberger durch zwei
Gcküsse verwunden wollen , und zwar in die Brust und in die
Schulter . Ich wollte ihn für mehrere Monate auf da ? Kranken .
( aper werfen uno ihn so aus der politischen Tätigkeit au » .
schalten . Ick : wollte einen Mord nickt verüben , das widerstrebt
mir . aber ich babe m' t der entfernten Möglichkeit , daß die Perwtm .
bunfl tödlich verlimfcn könne , wohl gerechnet . — Vors . : Haben Sie
denn nickt damit gereckitet , daß immerhin ein « Blutver -
y i f t ' u n g eintreten könne , wie dies im Fall H a a se z. B, der Fall
gewesen ist ? — Angekl . : An den Fall Haas « habe ick überhaupt
fick ! gedockt . Mit der entfernten Möglichkeit de » Todes Hobe ich
wohl immerhin gerechnet . — Vors . : Wieviel Patronen hatte der
Revolver ? — Angekl . : Fünf . Zwei davon habe ich abgeschossen .
Den Revolver hatte ich „

lange vor der Tat

pemden . wohl anläßlich der Unruhen in Berkin . — Rechtsanwalt
Bahn stellt den Zlntrag , den Ministerialdirektor Neuhaus zu
laden , um den Geschworenen darzutun , welchen Eindruck die Ans .
sagen dieses Zeugen am LS. Januar auf den Angeklagten haben
machen müssen , da der Angeklagte erklärt , daß gerade diese Aus .

' sage außerordentlich ungünstig für Erzberger gewesen ist Der
Angek ' nate erklärt immer w eder , daß er den Tod ErzbergcrS nicht
beabsichtigt Hab « und daß die Auffassung seine « Verteidigers zu -
treffend sei . Ter Angeklagt « gibt dann eine längere Schilderung
übe ?

dir Beweggründe ,
die ihn zu der Tat getrieben haben , und über die Gefühle , die ihn

bei dem Attentat selbst beherrscht «». Er will nur in einer gewissen

Aufregung und Verwirrung gehandelt baben . ES bahe
ibn ein « Neberwind ' rng gekostet , benn er hätte sich sage » müssen .
bah er feine Freiheit und sein Leben hingebe , daß er seine
Ehr « einsetzen und riskieren müsse , in Anbetracht des Belage .
rungizustandes einfach an die Wand gestellt zu werden . Er
bade sich guck mit dem Gedanlen der Flucht n. ack dem Attentat

getragen , er bade überhaupt die Möglichkeit deS AtteniatS schon
" rnye vorher in sich erwogen , aber die Gewißheit fei ickm erst im
letzten Moment gekommen Ich dachte , das GeiicktSver fahren gegen
Errberger wäre zu langsam . In de ? Jfeit hätte Erzbcraer unfer
« Vterland zum Ruin gebracht . Da wollte ick vorgreifen . CS
. sollt « nrwissermaßcn ein Warnungzsckuß sein .

ES wird hierauf in die Beweisaufnahme eingetreten .

Fortsetzung in der Morgenausgabe .

Metsthaff .
Mau verdient !

Dtvidendca der letzten Woche :
Hschfreguenz - Mafchinen A. - G. für drahtlose Tclcgraphie

in Berlin

. . . . . . . . . . . . . . . .
02,8 Proz .

Nviichwe . ren - Zurich ' . er - i und Färberei A, - G. von : : . Louis
Walters Nacht , iu Malranstiidl

. . . . . . . .
60. ,

1917 50
A. - G. für StrumpfVarenfabritation vorm . Max Segall

in Berlin

. . . . . . . . . . . . . . . .
45 ,

Zwickuncr Kammgarn - Spinucrei . .

. . . . . . .
35 ,

Baomvoll - Spinnrrri Zwickau . . . . . . .. . . 35 ,
Hainioversche ' Aktien - Guminswarcnfahrit . . . . . . 85 ,
Äogtländische Tüllfabril A. Ä. in Plauen . . . . . . 31 ,
TäUfabrck Mehltheuer A. - G

. . . . . . . . . . .
31 ,

Bvltohm , Seil » und Kabelwerke A. - G, in Frailkiurt a, M. 80 „
Aunerdcm fiii lölö Bonus von 100 M, für 1917 und
1018 je 200 M in Kriegsanleihen . Beantragt wird
eme Kopitalserdöhüng um 1 Mill . M. an : 2 Mill . M. *

damit die Dividenden verwässert werden und die
Konjniiktnrgcwoine »ich ! zu unansläudig auSseheu .

Stader Lederfabrik A. - G. in Slade . . .. . . . .50 ,
Sächsische Tüllsabeik A. - G. in Chemuitz - Knppel . . . . 23 .
Feldmühle . Papier - und ZcUswsswerlc Ä. ° G. in Berlin . 25 .
Porzellanfabrit Kahla

. . . . . . . . . . . .
23 ,

Ztammgaru - Spinnerei Wernshausen

. . . . . . . .
2,1 ,

Berrinigte Bauiuter Poptersadriken A. - G

. . . . . . .
20 „

I . P Bemberg A. - G

. . . . . . . . . . . . .
20 ,

Sächsische Ewaiüier - und Stanzwerke vorm . Gebr , Gnüchtel
in Lauter i. 2

. . . . . . . . . . . . . . .
20 ¥r

Glas - und Svieqel - Manufallue A. - G. in Gclseutirchen . 20 ,
A. - G. für Verkehrswesen in Berlin

. . . . . . . .
20 ,

Die Zahl der Gesellschaften , die mit lü Proz . abschließen ,
ist so groß , daß wir sie mangels Naustl gar nicht auf sichren
können . Welche großen Geivimie die Einzelunternehmer
und G . m. b . H . ausschütten , die ihre Abschlüsse nicht zu der -

öffentlichen brauchen , läßl sich wohl schätze ». Die Produzenten
haben jedenfalls recht gute Zeiten .

Serlta und feine pe ?! e : cha ! sdLnöex .
Berliner Polizeibcnckie regrstricren iu letziee Zeit fast

täglich die Diebstähle sehr werlvoller Perleubalsbänder .

Es wäre der Abwechslung halber ganz interessant , mal

von einem Perlenhalsband zu hören , dos noch nicht gestohlen
wurde . Da diests Außerordentliche bisher nicht bekannt geworden
ist . so steht die Berliner Oaffentlichkeit auch weiterhin vor der

offenen Zrage :
Wos ist mit den Perlenhalsbändern loS ?

Man hat den Eindruck , dvß c - unheimlich viel Perlen¬
halsbänder in Berlin geben mutz . Perlenhalsbänder in Hülle
und Fülle . Perlenhalsbänder zu Hunderlen und Taufenden :
5iörbc voll Perlenhalsbänder . Wagenladungen voll . Alle

Perlenhalsbänder der Welt scheinen sich in der angenehmen
Stadt Bertin versammeln zu wollen , um hier durch s Hände zu
geben , verkauft , verschoben und gestohlen zu werden . Mit

Perlenhalsbändern werden hundertundein Dinge bezahlt ,
ausgewechselt und wieder umgetauscht . Frauen führen

Perlenhalsbänder in Handtaschen und Muffen mit sich herum ,

durch , UntcrgrundbaKi , Stadtbahn , Elektrische . Männer

schleppen sie sorglich in Aktentaschen und Handkoffern , bitz sie

ihnen sorglich gestohlen werden . Babies schlafen aus Perlen -
Halsbändern , denn kürzlich wurde aus einem Kinderwagen
ein Perlenhalsband gestohlen . Ganz Berlin und mit ihm

seine zeitgenössischen Diebe scheint sich aus Perlenhalsbänder
cingeschworen zu hoben .

Man hört von Einbrüchen und daß die Diebe alle Schränke

erbrackicn . Was fanden sie ? Perlenhalsbänder . Jn Eisen -

bahncoupss „ arbeiteten " geschickte Langfingerspezialisten . Ließen
das erste beste Kästchen , das erste beste Täschchen verschwinden .
Es ist zehn gegen eins zu weiten , daß Perlenhaisbänder
dqrin waren . Jn irgendwelchen unheimlichen Verbrecher -

lokalen wurden Leute verhastet . Ans ihren Taschen rollten

perlmuttern und silbrig — Dutzende von Perlen . Männer

mit trüben Gesichtern und ebensolchen Manieren stoßen dich

nachts auf der Straße an . Im Licht einer Laterne stehst
du in ihrer schmutzigen Hand verstohlen silbrige Perlen
schimmern .

Darum haben fleißige Perlmuscheln ,auS der Tiefe der

Südsee ihr Leben hingegeben , damit die Ueberflüsstgon einer

Weltstadt mit ihrer glanzvollen Arbeit trübe Geschäfte treiben

und dadurch eine kleine Armee von Polizei und Detektivs in

dauernder Bewegung halten . Man wüßte eilte bessere Arbeit

für sie , als dauernd hinter Perlenhalsbändern aus frag -
würdigstem Besitz herzujagen .

�
—dt

Wie un » von einer großen Imoelieisirma miigeleilt wird , haben
die Diebstäble von Perlenhalsbände : » schon aus dem Grunde einen
io großen Umfang erreiwt . weil tnele Besitzer zhre Schmuckniicke
aus den Tresoren der Banken an sich genommen haben
Zum Teil anSFuicht vor einer evem . möglichen Beschlagnahme . (?)
Den Umstand , daß z. B. auch aus Hcmvtalchen im Siraßenver . fehr
so oft Perlenhalsbänder geiloslen werden , erklärt die Firma
mit der Furcht vor Diebstählen im Haufe . Tie Leule

trogen ihr kostbares Hab und Gm lieber mit sich beium , al « daß

sie eS in sicherem Gewahrsam lassen fwobei es ihnen dann schließlich
erst richtig gestohlen wird ) . Natürlich werden jn letzter Zeil auch

Biel dunkle Geirttfifie nnl Perlenhalsbändern geiriebe ». wobei im

Ausland gestohlene Halsbänder , deien Herkunst ieltr ick - wer fest¬

zustellen ist , eine große Rolle ipielen , Kriegsgewinnler nnd Schiebet
haben sich natürlich vor allem dieses MiUels bemächtigt , um ihre
Gewinne sicherzustellen . _

Tie Höchstmietenverordnung bedarf einer Herabsetzung .
Der Oberpräsident bat auch gegen den erneuten Beschluß deS

BerbcmdSauSschusses vom 10. d. M. Einspruch erhoben . Der Ein -
spruch wird damit begründet , daß die Zuschäge die vom Minister
für PolkSwol ' lfahrt in seinem An - fühiu - gscrlaß als angemessen
bezeichnete Höhe überschreiten und deöba ' b einer Herab¬
setzung bedürfen . Ter § 1 der Verbandsverordnung Wider «
stre e ferner dem ß 10 der M in istcr iasanordnung und werde dgber
von IlustichtS wegen infolge Ueberichressung der gesetzlichen Befugnisse
beanstande : . — Nach dem gesetzlichen Verfahren geht die Regelung
der Angelegenheit nunmebr auf die Staatsbehörden
über . Durch den Bezirksausschuß wird ein ans 10 Personen zur
Hälsi « aus Hausbesitzern , zur Hälfte aus Mietern bestehender Sach »
versländigenauSschuh gewählt , der unter dem Vorsitz des Bezirl ? -
auSschußvorfitzenhen die weiteren Festsetzungen endgültig trifft .

DaS Ende der M' tt - lstandskLchen . Mit dem 1 April werden
die Mittelstands - und Beamtenkstcken ihre Pforten schließen , ,nach -
dem der Verein für Kinder - VostSkucken erklärt hak , außerstande zu
fein , aus eigener Krofi diese Betriebe aufrechtzuerhalten , und der

Magistrat es abgelehnt hat sie fe bst zu übernehmen . Tapsende
alleinstehende Angestellle und Beamte , die infolge ihrer bestlieidenen
Einkommensverhältnisse nicht in der Lage sind , die hohen Preise in

den Restaurationsbetrieben zu bezahlen , und die durch ihre Berufs -
tätigkeit in der Bcschassun . g der Lebensmittel mit den größten
Schwierigkeiten zu kämpfen haben , gehen durch dies « BeriebSein -

stellung einer schweren Sorge entgegen .
Eö müßten doch wirklich gerade heute Mittel und Wege gefunden

werden können , um diese Kücken nicht nur aufrechtzuerhalten ,
sondern ste auch weiter auszubauen .

Ein Kind in der Badewanne ertrunken . Ein tragischer Unfall

ereignete sich gestern in d' er BarfuSstr . 14, Als d' . e Frau des Mützen¬
machers Vogler ihr drei Wochen altes Töcklerchen badete , er -
litt sie einen O h N m a ch t S a n f a l l. Dabei fiel das Kind in die

Wanne und ertrank AIS die Mutler wieder zu sich kam , war
der Tod des MlädchenS bereits eingetreten .

Groß - Serlwe ? pammachrichten .
31 . Abt . Sonntag , vormittags s Uhr , bei Obigl », Slrässmiber

Strohe Iii Hondzclleli ' ri breitung .
Tempellioi . Heut ? abend ?>/ , Nbc : Bebeljeter Im Lvzeum , Ger -

maniaiiratze . Referent : Genosse Dr . Schiiiic .
FrtedrichLkelde . iu . orgen findet die Wahl zu den Ellernbeliäten statt .

Unsere Liste beißt für die erste Volksschule iLcb mann — Zöllner ,
für die zweile Aoltsschule : Oeh icrt — Waldmann . HilsSkrälte
melden fich bei Habcrland , Wilhelm .r. l!3,

Wilmersdorf . Sonnlag , den L2 Februar , Ektelnbeiraisirablen strel -
' Nstlise Heller werden gebclen . sich von 6 Uhr vormittags a!> NN Partei -

bureau , Gasteiner Str . 12, einjuf . udeir .

� Thsatsr ösr wache .
Vom LÄ. bis Sv . Februar .

Volkslmhne - 2?. U. . 26 u. 20 Eygr� »od lein Ring . 23 Predigt kn Lila »«».
25. u, 27, Der Lleiee . lraul . S», e� i-, von Drri�lngen . — Hxerlchaus : 24, S. ladom «
Rutlergi ) , 25, LoNNdLuscr . 2«. Tie lond . 27. Der Aosentoraller . 23. f ontfl und
(öretel und Tic Pupv ' ince . 20. Ariada » auf Neros . tO. «armen . — Schaulpiel -
haus : 24. Otbello . Bc . Der Kronprinz , 26, sie <sade Eolles . 27, Der K' . onprinz .
23. Othello . 29. Der Rror. prfnz , — Deutich es Theater : 2r2, 20„ 25,, 26, Die Sendung
Eemacls , 24, 27 Der lebende CetAnom 28. u » d Pippa tonzt . — lreurmersplele :
. i. Der Lnmen. Si . 23. , 27. Seipen lterfonate , 24. , 28. Die Bllchs » der Pandora .
25 Anlerireg «. 26, Frllhlinxs EriroN ' e». — Lefslngllieater : 23 —26 . Pligmalion .
27, Deee Syttt . 28. ?ys >mal ! on . — Theater t. d. Köuigeri ' cher Strafe : 22. , 26.
Die Etllden der S - eBsckast. 23. , 24. , 25. , 27. Echloh Welttritec ». 28. König Sitoio .
- Deulsches Opernha « ? : 22. Tanohduser , 23. Die Hilgelimchle . 24, Der Frei -
schilh, 25 Siegsried 26. l . , Drav . aw 27, De? Prophet . 23. Der Poitillon ooa
Lonpuneau , 20. Der Troubadour . — Echlllcr . Zheaier : 22, u, 27. Alt ' Heidelberg .
23, Die Ti! r ins Freie . 24. , 25. , 2». , 20. D e Mach! der Finsternis 26. Die Ver-
schwaruna des Fieseo zu Genua . — Grohe » SchuuipieU . aai »: 22. , 23. , 20. Dämon .
23,, 24. , 25. 23. , 27. . Hamlet.

T ö p l i <!>. Dit Tribllne ! Fronzisla . — Deutsche » . Npnsttertbeater : 23, bl »
25, Die Marquise von Älds . 26. bi » 29, Sl' rr . ooeitr . — Se. iciDlert . Ba» : Sil . —
Ver . wer Tbec ' ort Der letzt» Walzer . — Kleines Schsuspierlians : Die unbetührte
Frau , — Trlaucol ! eatert Feuraul , — OferjenjtUcltr : Carl en gumbtedit —
Arutrültheatert firänlein Puck. — Sdenlheetter : 22. bis 27. Helenen » Elieniänner .
?8. und 20. Die Ddllarprlnzeilln . — F riedrtch - WNHelmstvdttiche » Theater ! Raub
der Curvxa . — Komrsäi « Oper : DM- teciteSe . — Lustlplctl , . »»: Der Srotzlladt -
layab . er — Oe. rtropottdoater ! Eii>0! l — Neue » Operettenh « » ! Die New«
Hoheit — Thallatheiiter : Die ntirrilche Liebe. — Theater am Swiloudorkplatz :
Der Plelgeliebte , - Theater des DeS « ! , : Dir Dam - »u HermeNu . — Kleine ,
Theater ! Di? Plorehauo . omodie — WaLuertheatrr ! Eine BaUnarl' t , — Walhalla - ,
thealer : Di« ltzardaskürsiin . — biosetheater : 2!. , 2. , 23. Seu >? zweUe Frau .
24. , 25 Die im 6 Ivanen lebe». 23. , 26. , 29. WUHew! TeU. — Gafiuotheater :
Eehniepel » Ccne. — Luiscutheaier : Der Peeschwender .

JloeJjinlftogpporfeennnn ! ; « ! . ColfsROSite : 22. , Der Liedestrank .
29. Luther . — Srba - Zspieihaus : 29 (2' ,..) Ol hello. — Srmsche » Theater ! 29. ( Ullsi
gern ! ) farlenmit ' 5.i uzt — Kamiuerst - iele : 22 und 29 Frlih mg » Erwachen . —
bespuethent - r : 20. Der rot » Hahn . — Theater in der KSniggrätzer Strah «, 22. II.
29. Grdgeifb — Deuijche » Operickano ! 72. Martha . 20. III ) . Tinlcmielonzm .
(2) i Bpeeaeoio . — Schiliertbroter ! 22 u. 29. Wie es euch gelallt . 25. Wilhelm Teil .
28. Die SSetftbroctuius des Fieseo zu Genua . — Grohcs Seiiausplelhrin » : 22 «. 20.
Orekii«. — Tribüne : 22. und 20 Die Wcndiun « — Deutsches Kuuftler - T eater :
20. Die. » irse . - Nornodieuhau » : 22 und 20. Lifelolt von der Pfalz — Berliner
Theater ! 22 . « 29. Eterne , die Ibiedkr leuchte!!. — Triauoittheater t 22. und 20.
Iobainnsfeiier — gonlroltheater : 22 Die Fäsckiingsiee . 29 .Der selige Balduin .

— Friedrlch . AlldelntfiSIUssches Thee. txr : 22. u. 29 Die zärtliehen P' ewandten . —
Tomifche Oper ' 22. u 29 E- ! rnarztoaldinädel . — Lnflspio ! aus : 22. u. 29. Papogena .
— Metropol . Theater : 22. u. 23. v,haricii » Tante . — Neue « Opereitenha »»: 02. Die
Dame von! stirius . 20. Die keusche Euianne . — ThaUathrckter '. 22. u. 20 gungier
Sonnenschein . — Theater am 2io "euvorkplotz : 2i Der Iuriiaeo ». 29. Die Puppe ,
25 . 26. , 28. Der Psarrrr von Kirchs«!!' . — Tbear » de » Bester . »: 22. u. 29. Die
iustiae Witlp». 38. Ma ; und Morift . — Kleine » Th- atert 22 u. 20 Iettchen Gebert .
— Wastnertheater : 22 u 29. Die Geisha - Aojc Theater : 22 Die biose Fromhold .
20. WilheUti Te3. - Kaiino - Tveater ! 22. u. 23. Die Wundormr . — Lvilenttzeatee ,
22. Wilhelm Till . 28. Die Schtminenprinjeifl «. 20. Othello .

GMerkschaßsKesWUNg
Jeder blauiiert sich so �ut er kanu -

Di « Berliner OrtSverwaltungdcr Hokzar -
heiter bzw . die von ihr eingesetzte Beschwerdekommisston besitzt
den eigenartigen Ehrgeiz , durch ihre Beschlüsse die Aufmerksamkeit

der Welt auf sich zu lenken , auf die Gefahr hin , daß sich die Oesfent -

lichkeit kopfschüttelnd fragt , was für ein Geist in dieser Körperschaft

herrschen mag .
Vor einigen Wochen hat Genosse Legten mit Zustimmung

de ? Vorstandes de ? Allgemeinen Deutschen Gswerkschaftsbundes

im « Korrespondenzblatt der Generalkommissiou " einige Schriftstücke

veröffentlicht , au » denen hervorgeht , daß ein hochnotpeinliches Per «

stihren gegen ihn eingeleitet wurde mit dem Ziele des A u S -

schlusses aus bem Deutschen Holzarbeiterver -

band . Die Beschwerdekommission der Verwaltungsstelle Berlin

hat ihn vor ihr Forum geladen , um sich gegen die erhobene An -

klage zu rechtfertigen . Der Antrag , der von einer BezirkSmit -

gliederversammliing ausging und von einer Generalversammlung

der Berliner Mitglieder gutgeheißen war . ging bckhin , «Legten

wegen seiner arbeiterfeindlicksen Tätigkeit vom Verbände auSzu »

schließen ' . Wörtlich heißt « S un dem Schreiben :

Der Ausschlußantrag wird damit begründet , daß da » Mit -

gsied Lechen die Interessen und da ? Ansehen des Deutschen Holz -
orbeitcroerbandeS bei Beginn , während und nach Beendigung
d« z Krieges in der schwersten Weise verletzt Hai , DaS Prestige

\ deS Verbandes verlangt , daß hier eine reinliche Scheidung voll -

) zogen wird .

Legten hat , wie aus den von ihm veröffentlichten Schriftstücken

hervorgeht , bamvlS den Derbandsvorstand ersucht , die Verwaltung » -

stell « Berlin anzuweisen , Verbondsmitglieder nicht zu belästigen und

die Mitgliederboiträge nicht durch überflüssig « Portoausgaben zu
verpulvern .

Die Veröffentlichung der Schriftstücke hat eln die Beschwerde -

kommission der Berliner Holzarbeiter wcht gerade ehrendes Auf -

sehen erregt . Ihr Talenorang war aber damit nicht gestillt . Jn
den neuesten „ Mitteilungen der Verwaltung ' ( Nr . 8 vom 21 . Fe -

bruar ) veröffentlicht sie « inen Bericht , in welchem «Z u. a. heißt :

Gegen sechs Mitglieder war Antrag auf Ausschluß
gestelll worden , und zwar bei fünf Kollegen wegen Streikbruch ,
und in einem Fall richtet « sich bi « Anschuldigung gegen den

Kollegen Legien , Mitglied der Generalkom .
in ' ssion . wegen Verstoßes gegen die jetzigen
Anschauungen der modernen Arbeiterorgani »
sationen , resp . Hemmung des revolutionieren -
den Geistes durch Wort und Schrift . Jn diesem Fall
machte sich die Kommission den Ausschlußantrag zu
eigen , wogegen bei den fünf anderen Kollegen die Sache leich -
terer Natur war und mit einer Rüge zur Erledigung kam .

Es ist in bar Tat schwer , angesichts solche ? Leistungen kein «
Safere zu schreiben . Die armen Schacher von Streikbrechern hat
man lausen lassen , aber Legien mutz hinaü » aus d « m Verband . Er

hat nicht die von den Schlauköpfen in der Beschwerdekommission
geforderte vorschriftsmäßige Gesinnung ; er hat gegen
die fcktzigen Anschauungen der weifen Richter verstoßen und ,
schrecklich , schrecklich! den „ revolutionierenden Geist * hat
er gehemmt . Da » sind Sünden , welche die gesinnungstüchtigen
KonfufionSräte , die de « Spruch gefällt haben , nie verzeihe » könne » ,



DaS M- Wt de » «deutschen Hasz<rrk «: iZ?vi ?S- lndeS Ktzt den AuS -

Mu « von Mäflliedrn ' zu , die „sich Handlungen gegen das Interesse

deS Verbandes zuschulden kommen lassen " sa - tdere Ausschlußgründe

kommen hier nicht in Betracht ) . Anscheinend hat die Beschwerde -

" ommission die famose „ Hemmung des revolutionierenden GeifteS *

«18 eine Handlung gegen daS Interesse deS Verbandes betrachtet .

Die Angelegenheit hat übrigens in diesem Stadium nur die

Bedeutung einer Illustration für den Geist der llnduldsamkeit , der

in gewissen Kreisen der Berliner Holzarbeiter herrscht . Der Beschluß
der Beschwerdekommission besagt nämlich lediglich , daß nunmehr die

Berliner OrtSverwalhrng den Ausschlußantrag an den Ver -

bandSvorstand stellt , der ' darüber eine Entscheidung fällt , die

dann eventuell durch Berufung an den Ausschuß und schließlich an

den Berbandstag angefochten werden kann . Daß dem Antrage cm

einer Stelle , die sich ihrer Verantwortung bewußt ist . Folge gegeben
werden könnt «, darf als ausgeschlossen gelten .

Internationale Solidarität .

Nach rfncr Meldung aus A m st e r d a m ist ' dem nie -

herlänidischen Transportarbsite ? bund ein Schreiben des eng »

tischen Transportarbeit erver dandes zuge -

sangen , ' dem zufolge alle englischen den : Bunde ange -

- chlossenen Organisationen ansge fordert werden , zwecks Un -

terstutzung der streikenden holländischen Kollegen jegliche
Hilfe beim Laden , Löschen , Bunkern und Anmustern für
holländische Schiffe zu verweigern . Fernor wird mitgeteilt ,

daß die Franzosen dieselben Maßnahmen treffen . Am

Schluß des Schreibens heißt es , dies sei das erstemal , daß
die Internationale in - Transportbetriebe
in so eingreifender Weise ihren Einfluß bei einem Streik zur

Geltung bringe . _

Bevorstehender Streik der schweizerischen Eisenbahner .

Nach einer Drahtmeld unz aus Bern hat der Vorstand

des Schweizerischen E i s - nbah n erverban d es die

DenerungSvsrschüsse , We der BundeZrai beschlossen hat , ein »

stimmig a ! 8 unannehmbar bezeichnet . De ? Kampf um

bessere Regelung der Zulagen soll mit allen Mitteln auf -

genommen werden . Einstimmig wurde der Beitritt zum Jnter -
nationalen TarnSportarbeiterverbande gutgcheißen .

Der Streik in der Berliner Stroh » und Dameuhntindustrie .

Auch die Arbeiter und Arbeiterinnen der Nmpreßanstalten unp
Reparatuvbetriebe haben sich dem Streik cm�geschlossen , nachdem sich
die Atoeitgeoer dieser Branche viit dem Ardeiigeberverband der

Stroh » nnd Dämenhutwdustrie solidarisch erklärt hoben . Es kann

festgestellt werden , daß alle Betriebe stillgelegt sind -
Bis zur Stunde haben 13 kleinere Betriebe die Forberrmgen restlos
bewilligt und , konnte die Arbeit hier wieder aufgenommen werden .
Wie der Sireikleitung mitgeteilt worden ist , versuchen die Arbeit -

gebe : , den Streik als einen sogenannten wilden Streik hinzustellen ,
weil die am Streik beteiligten Arbeiter und Arbeiterinnen be -

schlössen haben , für die ersten 14 Tai « kein « Streikunterstützung
zu beansMuchen . Demgegenüber sei festgestellt ' , daß der Streik erst
dann beschlossen wurde , nachdem die Verhandlungen erschöpft waren
und der VecbandSvorstand sein volles Einverständnis zum Streik

gsgeben hatte .
Di « Stimmung unter den Streikenden ist vorzüglich . Die Der -

sammlung , die am Freitag , den 20 . d. M. , im großen Saale des G« .
werbfchaftöhaufes

�
stattfand , uxrr Werfülkt . Nach Entgegen nabme

des Berichts über die Streiklqge wurde unter stürmischem Beifall
eine Entschließung ; angenommen , wonach die Streikenden sich ver .
pflichten , nicht « her in die Betriebe zurückzukehren , bis ihnen ihre
Forderung von 50 Proz . TsuerungSz - ulage , zahlbar ab - 1. Januar
1920 , bewilligt ist »

_ _
Die Münchener TerficherungSangrstelltr » lohnten in einer Voll »

Versammlung die Anerkennung des Scheiniarifs de ? Gewerlschasts -
bn ndes kaufmännischer Angestellten verbände ( G. k. A. ) erneut ab .
Die angenoinmcne Entschließung stellt ferner fest , daß die über -
wältigcndc Mehrheit der Münchener Versicherungsangestellten nach
tue vor die unerschütterliche Ansicht bekundet , daß der Tarif des
A. ?. A. unannehmbar ist .
Emisitmiisn�aBssastaiEiKVLi »

Nur ete ganz verschwtndender Prvzenifatz von in bitterer Rai »

läge befindlicher Kollegen hat steh zur reversmäßigen Anerkennung
des Scheintarifs bereitfinden lassen . Die Erbitterung über den
Verrat des Deutschnationolen Handlungsgehilfenverbandeö kam im
Verlauf der Versammlung dadurch zum Ausdruck , daß der Plötz -
lich auf der Bildfläche erschienene Berbandsbeamte Frühauf de8

D. H. B , den Saal wieder unfreiwillig verlassen mußte .

Den Festangestellten der Berliner Elrktrizitäts » und Gaswerke
iourde am 20 . Januar 1920 eine Verfügung des Magistrats Berlin
unterbreitet . Die Verfügung lautete : . . . daß planmäßige Miellen
bsi einwandfreier Führung nack einer Tätigkeit von S Jahren bei
einem Alter von 30 Jahren in Beamtensteilen unigeändert werden
können .

Diese Verfügung des Magistrats hat auf chnen Teil der An »

gestellten in den Berliner Gas « und Elektrizitätswerken derart gv -
wirkt , daß mit einer Flucht der kurzsichtigen Kollegensckaft zu »
gunsten de ? Verbandes der 5tommunalbeamten zu rechnen war .
Aus diesem Grunde berief der Zcntralocrband der Angestellten ein «

Versammlung zum 20 . d. M. nach den Festsälen Mt - Berlin ein .
DaS Thema lautete : Zentralverband der Angestellten
oder Kommnnalverband . Kollege Giebel vom Haupt -
vorstand konnie in seinen Ausführungen den Nachweis führen , daß
diese Verfügung für die Kollegenschaft in bezug auf die Verbesse -
rung ihrer wirtschaftlichen Verbälinisse nnd künftigen sozialen Siek -

lung dlirchaus nicht das bietet und erfüllen kann , was sie schein »
bar verspricht . Mit dem Moment , wo die kurzsichtige Kollegen -
fchast sich dazu bereitfindet , zu dem Kommunalbeamtenverbaud

überzugehen , begibt sie sich in das Fahrwasser der Beamtenschaft
und geht aller durch die Revolution gezeitigten Errungenschaften
verlustig .

Die Ausführungen der Vertrete ? vom Kammunalbeamtenver »
band Preußen waren so fadenscheinig und in ihren Tendenzen so
anfechtbar , daß der Erfolg des Abends in einer fast einstimmig an -

genommenen Resolution für den Zentralverbanb der Angestellten
aukklang .

Peraniw . fg » de » redaki - on. Teil : Lewe giöler , Eh- irlottendur »: fve Anzeiaen :
SF. Glocke. Berlin . Bcrla »: BcewSr ! s - BerIl «» D. m. b. K. Berlin . Druck : Bor .
warts - Bmbdruckerei «. Verlaes�nstgli Vaul Siirncr u. Co. Berlin Lindenlir . i .
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MESSING
14 . 00 Mark

Crold - , Silber - 91 rdaillcn
und andere lSetalle isowJe

alte Gebisse kauft

W * L A n leanfH » teilen

GoHiheimi Marl�Jisesslr . 12
und Schmidtsr . 1 7 &, sÄ�e
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LeJtunssciriiHtc . ' , Litten . Knbela , äpulcadrälite ,
Kopier - und AXesslnsRbflllc , Eisenbleche -fi,I vis

u. 2 mm tis 5 mm, sowie jeglia . cAn Wiakelelsen
hault laufend jeden Posten *

Carl Pescbsnarsti Nchf ,
Inh . A. Nasaroff

Bernauer Sfr . 101 Filiale : Brurinenstr . 36

, Fernspreclien Humboldt 1079. 2-"30i
�

J

isolierten Küptordrsiit,
Litzen »ndWaciisdrsht,

dauit höchstzahlend *

lagtnieurbr ' rcuu Schllcntlns
Berlin W 9, LinLsiraße iO.
Tel. : Ufltzow TiOS und «518.

Dr . med . P . Grablays
VerSffentNchnnnen Uder Begerun « unserer BolkoernShriwg haben
allgemciu Auiselzen erregt . Die Forderung de« Tage « ' . autei ; die si
lebensnotwendigen Mineralsalze , die in der hef . iigen Kruasrung w
iehlen , müssen dem Mbrner r - oelmüglg in den physiologisch richtigen »
Mengen und Mischung Mgesijhr : werden . Viele hunder : A- rzle de- h
richten über glün�nde Trfoige mit vr . V. Srablen , physiologischen
Min- ralsalz - Tabletten bei Teurasthenie ( Nervenschwache ) , Bluiamtut

Berlin 3V/ 47, hergestellt nnd sind durch jede Apotheke zu beziehen .
Fragen Sie Ihren Arzt nach Dr. P. Sradleyo physiologischen

�kasralssiT » 7abZs » sn .
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1/ »« <lr . Prandlurter Str . 4
eilll FcKe Frucht straöe .

Kaufe

Briefmarken -
Sammlungen ,

auch Einzelmarten , Mar -
ten auf Brief , Raritäten .
BeiNachwei » von Samm -
liingca zahle hohe Pravt -
sion. d. SioehZ , Berlin W,
Sor. ii . r , W III. Teleson :

Steinplag 1790. �

Messing,
Kupfer , filns , Zlnd Blei , fms'
fihniL AU' und Edelineta ' le
tauft hbchsizai . l -nd
E- nkansazencra ! », ZtoUduser
Damm Wi. Mpl . 135 SO.

.
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Antnus von

Platin ,
L/ ! Z W Mee�
zu HSchsleit Tageopretsen . »

«. Schilophnelre ,
Friedrichstn 210. Eck» Nochsir.

MWWWb
d. ' , 28 . -

I Mtsriaz _ 14,60
"

Blei , 9,50 |
Rcinzlan » 80 .
pro Kilo , bei größeren
Posten noch höher , ;
zahlt nur j »

. aietsll schmelze .
PrlDiesalnneaNtr . l ? , |
nel ) . \ Vcr: hein ; ( Moritzp . l j

ptPLATIN - w
stets zütiöchsten fapspreises.

Gold , Silber \ naB�n
Brennspitsen , Platlnkontnkte ,

Zsliiiseblaae , Queoksllber
kauft höchstzahiend

Adolf Friedländer , Berlin ,
Kommandsnlnnstr . LA . 1 pe <* hte .

Gardinen a Teppiche
TylStitftdaoken . T8 » ch - uwd Diwanrfookea aww

vtnileffkfie OBfl! Hä?en In aft «* �r«LS' age «
kenfen Sie « m billigste « und recfijte «
tp» C?53lal -®atfclaer . - vnb �Teppichbast

HepzEg & %¥sii ? sn | jcp
iSerli « U. . WoinnMistaratr . . S

z«tnscT . « G». ,uo »nstraye 1)
nah » S>ad : sad »d«f

» Hf «

Messing 14,00 —14,50 , Kupfer 24,00 , Biei

9 . G0 , Zink 7, 00 - 7�50 , Rotguß 22,00 ,

Reinzinn bis 70,00 , Weißmetall 30,00 b.

35,00 , Nickel , 32,00 , Aluminium 17 —20,00

Ü zahlt per Älio , bei ntcStven Posleu mehr . Sendungen von
außerhalb werden prompt erledigt ,

UMMWWWMMötallscIimeizcVRinriannenstr . 24f cm der Äottbttfeir J
Brücke. Amt BLpl. 10653, �el- enanschl .

Mm
Bester , «» zünc spottbillig ,

in eigener W- rkstatt gear -
Heitel . Ruh , Willieimslray -
vierzig k, Slochstrastenecke . *

QaaMbi , uo! ; e Bahnhof .
Ouabtaitule rii Mar : , l ' JO
Mark Anzahlung . .. chlllsen ,
Zlr - U», Lionrilleslrahe N,
Fernsprecher Steglstz WSt.

_ _

ktronleuchter , Ens und elek-
tcisch , Gaskocher , a. elle Aus -
wÄdl Blrkensirake 2k. ivUi »

Damentüfter . reinwollene
Sdftllme , Backsischkostllm «,
Äegeimtäntel , 5li?stllmrllae ,
direkt aus Arbeitsstuben .
Meyer , Blüchersttaste Iii l
stein Laden ) . _ _ _ 13SS *

»re «>iich ! c! sowie all « an -
deben Pelzarten zu staunen -
erregend spottdilligen Som .
: nerpreis «ni Atpataiaschenl
Schmucksachen ! Pelzwaren -
gelegenheitskiluse Warschauer .
ltraste 7. »

_____

»

Kackeilanzage - Ulster , nur
prima Siosse , Mostardeit ,
!»: riau ?l preiswert Leihhaus
Lrtuzettllrast « UÄ.

OchuHharde Sinhenvilttd .
chtn , smtgo Fsrierrier , Pint -
' chee, Echarcrtande' ' — Balisade : ! ' ! raste

______

M/w *
SrenisiiÄIe .
Sealmantel ,

«etlouft
' Zchafflaill ,

______

««limintrl ,
Sj » schönsten - .
rweuz- sichs, . Selegenkeiten .
finden Sie im Blauen Bazar ,
«aiser - Wilhelmstraste w, beim
Nleranoerplan . Riesenaus .
mahl , reell , preiswert , XW« *

Kardinen , Ällnstlergarni »
tut . Stores , Bettdecken . Me-
terwar » preiswert . La. tds .
dergersirast 13. _ _ _ lä2ft »

Leibhan » Moeilioiad llS»
»erisust Serrcnanzllge , Pale -
-ats , Damen - Sarderobe ans
feinsten Friedenestosscn per »
arbeitet . Ferner Krcuz . ,
Alaska . , gobelllldise , seht nach
beendeter Saison zu dedeu .
jenb herabgefegten Preisen . *

Rild «aichiuca zu Deckau*
sin , auch Teilzahlung ge-
statte !. Bahn . Brenzlauer .
graste Ast_ «S/T»

chllbner . frischroie . «roste
Posten , eingetroffen . Brief -
wudan spottbillig . Sellllgel -
fx , icher Iorhugenerft . aste «.

«lummtofse . blau , marengo ,
stwchig, gure ihualitäten
»reiswert , chosensiolk , kftttie ».
jW!«. | L Berscnrfnr » Av »

e*ihraste

K- rrenhemd - n, reinleinen ,
Friedensware , Stilck dy. — bis
70, —, Mayagonicieiderspiitd ,
eiserne Bettstelle , neu , per .
tilustich . Kartig , Wassertor »
sttast » 42. oät' ö

Klempnerei mit Laden bil -
lig zn. »erkaufen . O. 17.
Vcymostrast « o.

Sdaileloup . urs 3ür —, Loppel -
brtlcn , Metallboiteu , Äsichen,
Anlleidoschriinie . MeiSe ,
Lugunstrosto 32 A. _ _ _Quergeb .

SKöbfl gegen Luc und Seil .
zahlung in a rostet Auswahl
zu billigsten Preisen . Wohn -
zimmer , Schlafzimmer , sar -
bioe Ztllchcn. einzelne Möd. ' l »
stücke. Gröstte Silicksicht. Ge-
lauste Möbel können koste. ' . .
los lagern Zlriegsaul - ihe
nehme iil Zahlung . Landwehr ,
Müllerstcoste 7, eine Treppe ,
direkt am Weddingplah .

_ _

MSbenr ' dit . EvezialitSt
' sil übe und Küche, sowie ein -
zeige Möbel , bequeme A. i -
und Mzahlun « . Licktenlhal .
vraniensrraste - l », all! chein »
richsplatz . zwischen Rarih .
plag und ESrliher Bahnhof ,
nah » Hochbahn , ucanien .
st "a ste. D- grvndci im . lzz. si »

! S3t <I . , Zerpich . Tfwitta «,
Oraniemirast , 44. stets Sie-
legeadeitskäuse : Echlafziunk
wer , Sveise , immer . Wohn -
zimiuer sowie Teopidie . Gar .
dine »� Tischdecken . _ _ _ lghst »

i ' nnd L. llimmer . Eiurlch�
hingen liefert zu wirtlich bil -
ligen Poeisen in « ebimmr
Astsfillirung : «roste Auswahl
in nustbaum Sviegelschriinkei ! ,
Waschlolletten , »ettstellen ,

§leioerschr>inken. Bcrtikos ,
uszlehtischen , Umbauien ,

Sofas , Küchenmllbeln . eiche.
nen Schlafzimmern . Eveiie .
zimmern , Herrenzimmern . Be-
sichtiaunq erbeten . Möbel .
Laedc ! , Lrantenftraste W <Mo.
Mpl » d ) -

_ _ _ _- - - - - - -

Berkaus Möbil und . ' dan».
haltungsaegensillnde vom 24,
bi » 20. Februar . 10 - 42 und
B —S Uhr . Trest . Garteitstras . e
fc . 44,8

Schiot - imuier in - - icher
Auswahl , «infacher und ele -
aantester Busfltirung , ver -
kauft direkt an Brwat « zu
solid, » «' . chlen . vchlakzim .
mer - Lp: - iakfabrtk , Burg , träte

Möbel - Grost , Graste Frank »
stirterftraste 141, Znoaliden -
straste ö. Auf bar und Kre »
dit finden Sie in «roster
Agdwahl 1» und 2- Stuben »
euirtchtungen , Serren
Spetsz . , Sastaftimmor , a
timtirt Möbel zu wirkli
billigen Proisen . Loichte 3hh
lungsbedittgungen . Sieker «
mich auswärts . �_ _ 125 jif

StlegenheitskÄke «roher
Posten Ginzolmuster in
Sprednuafchinen . Mandl ) -
lineit , Lauton , Gitarren und
Violinen aus erster Hand
ohne llwifchonhandel durch
direkten Vertrieb der Ar »
beitcr - Erzeuaniffe des Erz .
gebirges und eigener Fabri -
katio . i . Schulz u. Sundiach ,
MUnzstraste 12, am Aler -
anderplad . 14411»

Schlafzimmer , Estzimmer ,
Herrenzimmer , Einzelmöbel ,
Küchen verkauft Hofsniann ,
Diris - ustraf - 4S, Bahnhof
Börse . �_ ._ __ _ _ 12«lt

©atienmöbe . ' . Tisch, »ier
Stühle zitverkaufen . Ii tonen -
bei « Btüflelttfrtafic 20. t

inClBiwHgMOFilfloanLlV!ÄPv2rS3iK21tt1*»cllIll
Eingespieit - Maudolineo ,

Bio . ineu Gilarren , Lauten .
äustedst billig . ( Unterricht
20, — Monatohvncrir . Drei »
«anaiskurse zur verfetten
Ansöildung . s Mund - und
Handdarmonikas r . sw. , ge¬
brauchte Sltoiire , Hsrntd .
niimts verkauft Berger u.
E?. . Oranienstr . ISO. löOÄ

Pianoo . Etichfieael . Sar -
nionien jeder Solz - und Stil -
art , «unsnvislapvnrate . Ro»
ienrvllcn . Gebrauchte Iustru -
mente in eigener Revaratur .
Werkstatt wie neu hergestellt .
unier voller Garantie . Ber -
kauf nur gegen ilaffs . daher
billigst - Breisderschnun «.
Annahme von Aufarbeitun »
«en, Reparaluren lind Etim .
lnungen . Mar Adam . Münz .
straste ls .

Aubenstciii . Piano ». Flügel .
Friedcnsware . gröstte Ans »
wähl , Münzsirahe Ist. _

»

Phonographea . st . tstl Gram -
mophon . Gramola - Apparate
sind die beste: ' . Äenaufnah .
nun , Sanzvlntten , Fortroit ,
One Step , Two Sic «, Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alier Uno zerbrochener Pias .
ten . Aleranderpiag , Wei: , .
moisterstrube 2, Ebuussec . loaste
S2, Srost ? Frav. tfu - tersttast «
144. RouköSn . B- rgstraye 4. »

Damenfahrrkider , Herren .
sahrillder , Motorzweirkider ,
Fahrradgummi , Äaobidiam .
von, Lorbid . alles preiswert .
. strmmcreit , Frankfurters : : - . 14,
Quergebaude . _ _ _ _ _ _ _ _i : j9fl »

Fahrrad . Gummidereifting ,
275, — . Auswahl , llraus , Gr.
Frenkfurierstraste 02. 44/12

Zlupfer : Meist : : «! Zinn !
Stanniol ! siimtkiche Alt »
metalle ! Oueckstiborl Vlaitn - ,
Gold », Silber . Dbfalle ! rlahn »
g- tiffe kauft zu Schmehprei .
i' e!i? tu uitieren S Eiukanfs »
stellest „Metall - Neutral ch
u. ) Brunuenstrast « : 1 . am
Rdsenthalerplal ! ) : 2. ) Fenn -

>ftraje 43 >am Weddingplag ) :
Beuffzli ' - raste 2Z. 1-Li!

Piano », besonder « billig ?
Eelegenhetten . suis . ge-
brauchte , prdchiige . «eile .
Pianohaus Mar Becker, An»
dreosstraste 47. _ _ _ 49ft »

Vl - no », Flügel . Harmonien .
neu und ««braucht . Friedens »
wäre , grSstte Aussah ! , aün -
stig - Kalllwrise . Frau » Ferd .
Seydel . Srandautr ' irake 18,
am Ratkau «. _ 11411*

Plana », grokes�Läser neuer
und g- b- auchieu . Hitttt ,
OtotSutn « * » 16L

Meiaüschwelze Mariannen .
straste 7» sam Peinrichplah ) .
-killerhöchste Lag�preil - siimt .
sicher Meiallabfusie sowie
Platin , Gold , Silber , öueck -
silber . _ _ _ _ 1/15 '

lleitnullsbröhie , Sab - Ü
Listen , Anker», Tpnldrahl .
Wcchsdraht kauft höchstzah .
kend Elektrobureci ! Oranien »
straste lA , Maristvlast 4V1S.

Metalle ! Bedeutende Preis -
steigerungk Platinab !
p. abugcdisse , Kahn bis 70�- !
Eoldabföllel Silberabfälle !
Münzen ! Salveierscnires Sil -
der ! Queckstlberl Güich.
situmpfafchel Stanniolsopisrl
Kuvfer ! Rotaust ! Messing !
Aluminium ! Siickell ßinu !
Zink ! Blei ! Hd' chstzalsiend
Schmelzerei Edelm- iall - Ein .
kaufsbureau . Weberskaste 81.
Alerander 4243. _ _ _ _7öÄ'

Hanse Scheinwerfer , Sur »
sickler , Bosthmagnete , Bosch.
iet >- n. Werkzeuge . Tulozu -
bcbör . Bennkors , EchZüeberg ,
3nr . si «ck «rlrrat » EU. Stevh .
iiü4 Utf

Metalle , wie Äunfer , Mes .
sing . Bronze . Zinn . und
Aluminium kaufen zu hoch.
steil Tagespreisen und ' /eben
Posten Auwgen- Schweistor - i
Blumberg n. Reuter . Berlin
8k. SO, Eerichtstr . 72. Ferv -
fortcher ; Humboldt 3250. *

Platin . , Goid » und Silbe : .
Abfälle . Ouecksilber . Fetten ,
Muge , Bestccke. Uhren . Tafel .
ausjäye . Treffen , photogra -
phisme Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpfafchs , alte siahn -
«ebiffe . salveieriaures Silber ,
deren Rückhände und Sciriiste
usw. kauf ! Platin , und Ei : »
VrriSmelzcrel Droh . Berlin ,
CSpenickcrliraste 2?. Telephon :
Morigvlast 3470. Eigene
Schmede, direkte Berwerjun «.
�Sllberschluelze Shrifiionat ,
nur Itöpenickerstrasie 2« a
fgegeniiber Manteufselstrastel
kauft böchstzahlend : . siadn-
gebisse . Platinaabsälle . Gold -
fachen . Silberfachen , Oueck-
silber , «uvfer , Messing , Zinn
sowie sämtliche Metalle . _

Platin . Brillanten , Gold
und Silber , alte Jvchnsebiiie .
Abfälle , Reiten . Ringe , Be.
steae , lldren . unmodern ge.
wordener Schmuck. Taselauf -
sähe sowie (Sekräste kaasi zu
höchsten Tagespreisen Wold.
schmelze Rokosii . Berlin .
Brunnenstraste 168. Televiiou :
loumboldt 348C. Eigene
Schmelze . Sewsiverbrauchcr . »

Piano », Flügel oder Har -
manium , auch Taselklavier
kauft Schaan schneider . Ducke»
werstrahe ll III . _ KU! *

Platin Über Tagespreis ,
Brennsiifte , Matiukontak�e ,
Sold , Silbe ? in Bruch , auch in
Surren , Quecksilber . Fahn .
o ebiffe kauft zu den HZchsien
Preisen Adolf ffriedlöndse
Ito . nmundantenstrasts
recht ».

Mi .
_ _ _ 145 «»

Äuuiei " Messingl siinni
Stanniol ! sämtliche Ali »
metalle ! Quecksilber ! Platin - ?
Gold». Silber - Abfäll «! siahn -
gebiise kaust zu Schmelimret .
sen in unseren 3 Einkauf ».
sielltn Metall » slenire . c»
1. ) Bahiihofstraste 2 fclcke
Sdiönebergerltrast », am An-
Halter Bahu. hoft : 2. ) Weihen -
weg 72 ( am Baltcnplast ) :
8. ) Reukölln , «aiser - Friedrich -
strafte 229 ( nahe Hermann .
nlast ) . _ _ _ 137 «

« rammopboU - P satten , p. t*
brauchte , zerbrochene kauf !
bSchstzahlcnd , Selbsiabbolnr . g!
Boa: , L- uau straste »7 ( Rott -
bzzsezbaiuvzl .

SvlNilbohter . Werkzeuge
kauft lausend seden Posten .
Schröder . Prinzeustrahe 00. *

kupferlcitnngeA . Motore ,
Di' . nemvöradt kaust höchst-
zahlend Elektrobureau Longe .
sttaste 27 I, Alerander 3830. *

Schellack . Leim, Dlachs . Harz .
Lacke und Farben laufen
höchstzahiend Gebtiidee Roack.
feftt Franiknrlerstrafte 25/20.

Schrei öniasckstneu zu höch.
sten Preisen kauft dauernd
Rcmingwn , Friedrichstrafte
W. _ _ _ _149S)

Schaellaufbohrer lausend
jeden Posten bis 125 Prozent
Aufschlag kauft Morgensiern ,
nur Lichtenberg , Weichsel .
fucP. eJ . 8. Alerander 120b. *

Epiratbohrer , Schmirgel -
leinen , Werkzeuge laus : Ro»
minger , Stofte Frankfurter -
strafte 92, vorn 2. Rur nach¬
mittag «. _ _ _ _ 1457 ®�

Magnete , Dergafer , Huppen ,
Entwickle : kauft Gerber . Cu»
prnstrafte 40. _ _ _

*

Schellack. Leim , Terpentsn .
Bleiweift , Firnis kaufen Ge»
briider Borowski , Gneilenau »
strafte 5. Roilendorf 2379. �

Kugellager , Boschzündkerzen
kauft RciniSendoif . SchLitholz .
vranatenstrcfte 1 Hl. 3—7.

Eatlasiunqslacheil , Herren .
gNrderobe kauft , Preisangabe ,
Ssrllby , Bardelebenstrofte ck. »

Kaufmännische Privatschule
Paul Kowalski , Rövenicker .
strafte 143, am Schlesischen
Bahnhof . Handelslur/e
deutsche und polnisch « Steuo -
grariste , Maschinenschreiben ,
Enekisch , Französisch , Lva -
nisch, Poiuisch , Russifdi ,
Teutsch , Schreiben , Brief -
lehre . Rechnen , kausmllnnische
und landwirttchaftliche Puch »
fsthrung . Tages - . Abend .
ktiric . _ _ _ 77a *

Biallaasche siusckueidcschale ,
Berlin , Leipzigerstrafte 82.
Erstklassige Ausbildung in
der rjulchnetdekunst der Her -
ren - und Damcnfchncidrrei .

Heiur : ch Maurers Privat -
Fufch. iridefchule . Alerander -
Plast sEingang Rönigsorabenl
Tages - , Abendkurse . Herren .
Damcnschneiderei . Wäsche.
Pichkurse . Echnittzetchnen , ssn-
schneiden . Anfertigung .
Sckmittvtuster . Lebrvlan
kostenlos . Fernsprecher : üö'
niastadt 333. _ _ _ 84 ®

Stenographie , Maschinen¬
schreiben 15, —, landwlrtschoft »
lickie Buchsstbrnng . Hoves
sichranstalt . Pvtsdamerstrafte
llftu . _ _ wa *

Zanznutcreicht St - gehr !«-
derzeit Wilmersdorf , Diinftel »
strafte 42, Beri/n . Reichen -
becgerstrafte 34. Sonntags
3—1». S. ittiooch ». Donners .
tagt , Freitag », 7 —1V abends

EagNs » - « llnieerich ! ftlr
Anfänger und Fortg - schrit -
teil «, sowie dci' . tsche und krag .
»ösische Siiinden erieilt G
Swientp , Ehaclottenburg
Sttittga .cksaplast st, ibattra -
hatls n ,

Ranftnännische Privat »
schulen von Ludwig Siooner
fVörfebahnhofl , Neue Prome -
nade 3. Spiitclmarkt , Sendel »
strafte 1. Januar beginnen
Handelslehrgänge , Priratzir »
kel. Einzelunterricht . Tages - ,
Abendunterricht : Maschine -
schreiben . Kurzschrift sEtcno »
«raphiel , Sdiönschreibcn .
Buchfüiirun « feinfache , dop »
velie . amerikanische , Bank -
buchfiihrunal , Rcchneu ,
Schriftverkehr . Kandelskund «
tMechsel », Schecklunde ) .
Deutsch . Ev- >»kch » ,
Auskünfte , Anmeldungen l«.
derzeit .

_ _ _ _ _ _

M2 ?
Gesundbrunnen . Kausrnän .

Nische Priva . schnle B- leslaus
Koffaii . Badstrafte «7 Sum -
boldt 223. Anmeldungen
jederzeit . Drucksachen kosten .
ftrl .

Rudolf Maurer ' » Priva ! »
«lulck ' nrid -schule, Inhaber As.
f - ed Maurer , Friedrichstr . 01.
c- egrllndet 1371. Uniform . ,
Kecren », Damenschneiderei ,
Wäsche. Lchrplan T kosten -
loa .

_ _ _ _ _ _

93R*
Koufniännische Privatschnle

von Hugo Strahlendorff ,
. Bonthstrafte 11, am Svittel -
! markt . Fernruf ssenttum 1750.
/ Am 8. April beginnen Hatb -I labre - . unö Iayreolehraängo

für junger - und äliere Da .
mcn und Serren zur Ansbil .
d» na für da , Hontor . Zic-
sondere Lehrgänge für Da.
men und Herreu mit höherer
Schullnidung . Dreimonats -
Lehrgänge inNaschinenkchrzi .
den und Rnrzschriit , in Buch»
fuhrung . Rechnen . Sandels -
knnde usw. Anmeldungen
täglich . Lebrvlüne toü - nlos . »

Technische Privglschule Wed-
btngplgft , Reinickendorfer -
straft - z. Elekiroiecknik , Wa-
fchinenbe «. Tageaknrs ». Abend -

>ksesa . »472 ®*

Borecyllndia , weifte Brusi ,
RenMluer Etenermarke . eni -
lausen . g irisch ,
dämm 05.

Sottduser -
»

Setektive Damm , Invali¬
den strafte 38, Rorden 7213.
Ucberwachunnen , Ermiftlun -
«en. In Aufklärung von
Bcrbrechen Ricsencriokge . 1t*

Leihhaus EchöNeberg , Se -
dar. strafte 1, gegenüber Bahn¬
hof, beleiht höchstzahiend
alles . Siel » Verkauf vou
Wertfachen . Stephan 2033.
Richard Eich - lmonn . lOlft *

Rnnststopserei «rofte Frank .
kurter Strafte 07. 6311*

kostenlose Rechlsberaiungl
Spezialist : Ehesachen , Lira, .
fachen ! Gcrichiovcrtretunql
Reukölln . Beriinerstraft « inz
fHermanilpIaiO . »

erflnb «, Vaienihureou
Packiaiet , Gertraudienftrafte
15. RenltUM 7600. 75 «.

Schncllserkäuse sofort an¬
melden , zahlungsfähige fiiin - ,ftt rorgemerk ! , bedcutend « '
Berkoi . iserfolge , Artiger u.
Eo. , Bärwald strafte rc2. Mpl -
1333' . __ 1403 ®*

fifit ; Ilmpreisen schnellsten »,
vou 2M Mark an. SdnnMer ,
SSörleinstraft , 18. Qu « :
gedäude L,

Arbeitsmarict

«ontoristi », flott - El - n»-
oraphie ,

' Schr «: bmafchin ».
Rechnen verlangt Fickenscher ,
LandZbcrgersteafte 72.

_ _ _
Aolenträgerstepperia in und

aufterm Saus « - erlar . gen
Isier u. Schneemann , Hosen .
tr "aerfadrik , Spandauerstraft «
1». �_ b- aa
«i chbinderinne ». Maschinen -

sal , «rinnen . Falzerinne ».
Draht - und Fadeuhefterin -
nen . nur solche, die keine »
Ernährer baden , erhalten to-
«ort Stellun « durch Arbeit »- .nachwcla der St - dt S- rkln . '
Adt - . Iung für «uchbindev .
Rackerörufts s.
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